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(nat.-lib.) und Dr. Pachnicke (freif.) ſtehen. 


— Aus Brüſſel wird gemeldet, daß die Bas- | 
couper-Zechen achiprocenkige Lohnerhöhung be- | 


willigten. Der Kusſtand iſt beendet. 


In Mühlhauſen ſind nach einer Meldung 
der „Nordd. Allg. 3g.“ bei dem Ueberſetzen über 
die ſtark angeſchwollene Elbe 6 Ulanen und ein 


Pferd ertrunken. 
Trieſt, 6. Septbr. 


und hat vier junge Leute, bei welchen Objecte zur 


Fabrikation von Jeuerwerkskörpern gefunden 


wurden, verhaftet. ü 


Peſt, 6. Septbr. (Brivattelegeamm.) Die Ort⸗ 


ſchaft Szolnoß ſteht in Flammen. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 6. September. 
Socialpolitiſche Steuerreform. 


i d i n St l N 
, Diesen Sisuern anderen Stelle ſprechen die „Preuß. Vahrbücher“ 


wird in den „Politiſchen Nachrichten“, die be- 


kanntlich zu der Zeit, als Herr v. Scholz noch 
ihre Informationen oft 
direct aus dem Finanzminiſterium bezogen, in 


Sinanzminifter war, 


einem bemerkenswerthen Artikel beſprochen, in 
welchem es u. a. heißt: a 

„Wenn die volle Heranziehung der fteuerkräftigen 
Glemente an ſich eine Forderung gerechter Steuer- 
politin iſt, ſo gewinnt ſie dieſen Charakter in noch 


höherem Grade, wenn ſie die Mittel zu anderenfalls 


finanziell nicht durchführbaren Steuererleichterungen 
liefert. Denn an dem Erundſaize wird unbedingt 
feltzuhalten fein, daß die preußiſche Steuerreform 


keinen fiskaliſchen Zweck verfolgen, eine Ver⸗ 


mehrung der Staatseinnahmen nicht bezwecken darf. 


nicht die Staatskaſſe füllen, ſondern zur Erleichterung 


der minderleiſtungsfähigen Glemente des Volkes dienen. 
Sinanzielle Ziele liegen der preuftiſchen Steuer 


reform völlig fern; ſie wird allein von dem auch 


‚sit dies Wahrheit oder Dichtung? Wir wollen 
das erſtere hoffen. Dann hätten wir es aller- 
dings mit einer frohen Botſchaft zu thun, die 
uns mit ungetheilter Genugthuung und großer 
Freude erfüllen würde. Denn in dieſen Sätzen 
liegt die offene Anerkennung der Grundprincipien 


der entſchieden liberalen Steuerpolitik: gerechtere 
nicht Bermeh⸗ 
Das muß der Leit⸗ 


Vertheilung 
rung der Einnahmen. 
kern bei dem Reformwerke ſein, und mit 
Vergnügen werden die Zreiſinnigen Herrn Miquel 
zur Seite ſtehen, wenn ſeine Vorlage von einem 


der Steuerlaſt, 


Nachr.“ willen wollen. Ereilich — zunächſt heißt noch 
immer die Parole: abwarten! 
warten, bis die Vorlagen erſcheinen, abwarten, 
ob ihr Inhalt den Anhündigungen der „Pol. 


Nachr.“ entſpricht. Außerdem iſt zweierlei nicht 


zu überſehen: die Begriſſe über die „Gerechtigkeit“ 
bei ſteuerpolitiſchen Maßregein ind bekanntlich 
leider ſehr berſchieden, und daß Herr Miquel, früher 


wenigſtens, durchaus nicht immer den Begriffen | nach den Vereinigten Sta 
er e 5 797 gaten 
wirklicher Gerechtigkeit entſprach, das beweiſt he erg 


feine Bergangenheit, ſeine Stellung zur Zoll- 
politik, die Branntweincontingentirung, 
geiſtiger Vater 
Serner aber bürgt nichts dafür, daß die „Pol. 
Nachr.“ vecht berichtet find; denn mit deren 


Wiſſensherrlichkeit iſt es ſeit dem Berſchwinden 
ihres Prolectors Scholz von der Bühne gründlich 


vorbei. Alſo nochmals: abwarten! 


Das Herrenhaus. 


Es überrafht einigermaßen, daß manche 


Herrenhauſe beſchäftigen. Wir werden darin be⸗ 


lehrt, daß von nationalliberaler Seite dem Herren⸗ 


hauſe nur ſo lange eine Exiſtenzberechtigun 
zuerkannt wird, als es mit der jeweiligen Negie⸗ 
rung geht. 
„grundiäglihe Oppoſition“ verfällt, ein zwingender 
praktiſcher Erund, mit feiner Reform vorzugehen, 
micht vorhanden iſt, daß aber, wenn im Herren- 
Haufe eine grundſätzliche Oppoſition gegen die 
.Reformpläne der Regierung und ber Volks. 
vertretung ſich entwickelte, dies vorausſichtlich 
das Signal zu einer Reform dieſes Gliedes der 
geſetzgebenden Gewalt fein würde, da Regierung 
und Wahlkammer, ſofern ſie grundſätzlich über 
den Reformplan einig ſind, ſich eine „planmäßige 
Oppofition von einer fo einſeitig zuſammen⸗ 
gesetzten und der geiſtigen () und wirthſchaft⸗ 
chen Entwickelung jo wenig mehr entſprechenden 
Rörperſchaft“ kaum bieten laſſen würden, viel⸗ 
mehr Anlaß nehmen müßten, durch eine Reform 
der Wiederkehr derartiger Zuſtände vorzubeugen. 

Dem Herrenhauſe wird alſo hier ein „Ent- 
weder — oder“ zugerufen: entweder fügt es ſich 
ser Regierung und der Wahlkammer oder es 
wird ſo reformirt, daß die deſtructiven Elemente 
in dauernde Minderheit gedrängt werden. Da 
liegt denn doch die Frage nahe, weshalb man 
‚einen Factor der Geſetzgebung, welcher kein 
anderes Recht haben ſoll, als zu dem, was die 
heiden anderen Factoren beſchließen, Ja zu jagen, 
überhaupt erhalten will. Eine Kammer, welche 


mühungen der Stadt Parchim für eine Ghren⸗ 
gabe an den Grafen Molike die Reichstags⸗ f 
abgeordneten Graf Schlieffen (deutſchconſ), Büring 


(Privattelegramm.) Die | 
Polizei nimmt fortgeſetzt Hausſuchungen vor 


jenen Schauſtellungen g 
[Theile der ruſſiſchen Weſtgrenze höchſt ernſihafte 


Was die gleichmäßigere und gerechtere Beſteuerung Bill mit ihrem ganzen Einfluß 


der leiſtungsfähigen Steuerträger mehr abwirft, wird 


Wir müſſen ab- den Vereinigten Staaten Zucker exportiren und 
zugleich ihre Zölle und Steuern auf den Import 
der 
Ferner | 


Wir ieien, daß, ſo lange es nicht in 


Die „Preußiſchen Jahrbücher über de 
Zeſuch des Kaiſers in Rußland. 


Die von dem früheren Abgeordneten Profeſſor 


Delbrück herausgebenen „Preußiſchen Jahr⸗ 
bücher“ bezeichnen den Beſuch des Kaiſers in 


Rußland als ein „höchſt unerfreuliches Greigniß“. 


„Der ruſſiſche Sof hat“, leſen wir dort, „feinen 
Gaſt mit einer ununterbrochenen Reihenfolge 


zweckloſer Paraden und Brapourſtücke gefüttert. 


Ein ernſthaftes Manöver war es nicht, und um 
der Außenwelt, die jenen Paraden nicht beige ⸗ 
wohnt, gar keine Zweifel zu laſſen, 
die ruſſiſche Kriegsverwaltung unmittelbar hinter 
in einem küdlicheren 


und höchſt großartige Manöver an.“ An einer 


von einer „militäriſchen Komödie, bie man einem 
vom Jüngling zum Manne gereiften Herrſcher, 
der ſich bereits als Mann bewährt hat, vorzu⸗ 
führen die Preiſtigkeit hatte.“ 
iſt, daß die „Preuß. Jahrb.“ der Anſicht find, 


Ueber die Me. Kisten Tarif Bill ö 
äußert ſich „Die Nation“ in ihrer neueſten 
Nummer folgendermaßen: 

„Die republikaniſche Partei ſpielt ein hohes 
Spiel, indem fie dieſe extrem⸗-ſchutzzöllneriſche 
5 zu decken ſucht. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Bill, wenn ſie 


Geſetz wird, den Republikanern die Lerrſchaft 5 5 
koſtel. Selbſt in ihren eigenen Reihen greift die 
A . m | 

Minneſota, 
vom ſocialpolitiſchen Gtandpuukt richtigen Geſichts⸗ 


p K 8 1 geleitet.? 
punkte gerechter Vertheilung der Steuerlast geleitet,” | Staatswaßlen in vermont erweiſen, ſichtbar im 


Wachſen iſt. 
Entwickelung der ganzen Welt von unberechenbarer 
Bedeutung, wenn der in den Vereinigten Staaten 


Nebraska 


Es wäre für die handelspolitiſche 


ſo übermäßig angeſpannte ſchutzzöllneriſche Bogen 
zerbrechen ſollte. Einſtweilen ſind die republi⸗ 
kaniſchen Politiker aber noch emſig darüber aus, 
ihren Einfluß auf die öffentliche Meinung durch 


allerlei ſcheinbar populäre Maßnahmen wieder zu 
der republikaniſche 
Senator Edmunds ein Amendement zur Tarif- 


befeſtigen. So hat z. B. 


Bill eingebracht, nach welchem der Präſident er- 
mächtigt werden ſoll, die geſetzlichen Zölle auf 


oder gänzlich aufzuheben, welche ihrerſeits nach 
der hauptſächlichſten Agriculturproducte 


Vereinigten Staaten abgeſchafft haben. 
will Edmunds, Daß der Präſident autoriſirt 


werde, durch eine einfache Proclamation ſeiner⸗ 
ſeils die Producte aller jener Länder vomamport 
auszuſchließen, 
in ungerechtfertigter 
deren [Weiſe irgend ein amerikaniſches Product bei der 
Herr Miquel iſt, zur Genüge. 


ſeines Erachtens 


Einfuhr über ihre Grenzen ſchlechter stellen, als 
das gleiche Product anderer Länder. Da 
Senator Edmunds einer der einflußreichſten 


Männer des Senats iſt und ſich in ſeinen Bor- | 
ſchlägen begegnet mit Wünſchen, die der gegen⸗ 
̃ ſeit 
längerer Zeit vertritt, jo iſt es nicht unwahr⸗ 


wärtige Staatsminiſter James G. Blaine 


ſcheinlich, daß Edmunds Amendemem in der 


einen oder anderen Form der Me. Kinley Bill 
a 5 1 0 einverleibt wird: eine Situation, die für Deutſch⸗ 
nationalliberaie Blätter, wie „Yard. Nachr.“ und land im hohen Grade unbequem 1 1 Biden 
„Röln. Sig.“, ſich plötzlich ganz ernithaft mit dem 5 


Nakionalfeier in der Schweiz. 
Am 1. und 2. Auguſt kommenden Jahres ſoll 


in allen Gemeinden der Schweiz die Jeier der im 
Jahre 1291 erfolgten Gründung des Schweizer ⸗ 
Die von den Zundesbehörden 
Hauptſeier findet in Schwyz ſtatt. 
Vorgeſehen werben die Herausgabe von Zeſt⸗ 


bundes erfolgen. 
angeordnete 


schriften und Denmünzen, Abhaltung eine 
Feſtcantate, eines dramatiſch⸗hiſtoriſchen Feftipiels, 


ein Zeſtgottesdienſt und eine Fahrt nach dem 


Rail 


Eine Kundgebung des Halleniihen Miniſteriums. 
Der Unterſtgatsſecretär des 


geſtern Nachmittag in Trapani ein und wurde 


auf dem Bahnhofe von Mitgliedern des Senats 
und der Deputirtenkammer, ſowie von den Be- | 
hörden und Vereinen unter lebhaften Zeifalls⸗ 
Das ihm zu Ehren im 
Garibaldi-Theater veranſtalteie Bankel, an weichem 


bezeugungen empfangen. 


200 Perſonen, darunter 12 Senatoren und 
36 Deputirte theilnahmen, begann um 7 Uhr. 


Nachdem Damiani in feiner Rede alle inneren 


Reformen beſprochen hatte, ſetzte er ſehr ein- 


gehend die im Intereſſe des Friedens geleiſtete 


Arbeit des Miniſteriums des Keußern auseinander. 
Unter den Bündnißmächten nähme Italien eine 
Stellung ein, welche dem Nationalſtolz Genüge 
leiſte und in gleichem Maße Staliens Intereſſen 


wie die ſeiner Verbündeten garantirte, aber auch 


ordnet 


und Kanſas wird eine 
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Bemerkenswerth 


die Reife des Kaiſers jet noch auf die Wirkſamkeit 
des früheren Kanzlers zurückzuführen. 


eniſprochen hälten. 

uf die Colonfalpalitik übergehend, erklärte 
Redner, die Thätigkeit des gegenwärtigen 
eis habe Erfolge zu verzeichnen, 


und 


meiten Gebiete des Kaffa- Reiches. 1 
Gehſete am indiſchen Ocean, welche unter italieni⸗ 
ſchem Protectorat und Einfluſſe ſtänden, ſeien 
) faſt dreimal fo groß wie Sialien, um- 
ein zuſammenhängendes Küſtenland von 
mit den reichen Thälern 


ionelle Parteien zu wählen. 
Damiani „auf das Wohl des edlen, tapferen, 


er ee Königs, des unbeugſamen Küters 


aler Garantieen“. 
Deutichlend, 
lin, 5. Septbr. Der ae Herrn 


ppold in Zeng verheißene Kufſch 
Belvef aber Veröſſenlchun ing von Brieſen der 
I Salferin Kuguſta iſt nunmehr erfolgt. Kerr 


Nippold conſtatirt, daß ſich die Erklärung der 
„Tägl. Rundſch.“ über die (mit Ausnahme von 


2 Kommaten und 1 Semikolon) wortgetreue Ver- 


öffentlichung auf — — — Abſchriften, nicht etwa 


auf Originale der Briefe beziehe. Als Adreſſaten 
find zwei Damen genannt, welche beide verbrei- 
teten Adelsfamilien angehören. Es iſt mit Recht 


gefragt worden: welche Frau v. Sch., welche 
Frau v. B. iſt hier gemeint? Jerner conſtatirt 
Herr Nippold, daß diejenigen, welche der Kaiſerin 


Auguſta im Leben am nächſten geſtanden haben, 


ſchlechterdings nichts von einem Verhältniß der⸗ 


ſelben zu irgend einer Frau v. Sch. oder irgend 


einer Frau v. B. wiſſen, wie es zu Grunde ge- 
legen haben mußte, um derart vertrauliche brief- 
liche Keußerungen überhaupt möglich zu machen. 


Die Frage nach der Echtheit oder Unechtheit ge- 


ſtalte ſich demgemäß an und für ſich zu einer 
jener ſprüchwörtlichen Doctorfragen, bei welchen 


jeder mit der hiſtoriſchen Methode Bertraute ſich 
am liebſten mit einem non liquet begnügt. Ob 


es ſich um eine geſchickte Compilation mündlicher 
Keußerungen, ob um eine vollſtändige Erdichtung, 
(etwa an eine andere 
Adreſſe) handelt, muß dahingeſtellt bleiben, ſo 


oh um wirkliche Briefe 


lange der „Gewährsmann“ vorzieht, im Dunkel 
zu bleiben und kein Vergleich mit dem Original 
vorliegt. 

L. Berlin, 3. September. die Miederwahl 
9. Forckenbechs als 


der Oberpräſtdent v. Achenbach im Hinblick auf 


das Alter Forckenbecks, er iſt am 21. Oktober 
1821 geboren, ſich gegen die Beſtätigung aus⸗ 


das Staatsminiſſerium aber dem Reglement über den Erjah der verbrauchten 


geſprochen, 4151 
Kaiſer trotzdem die Beſtätigung empfohlen haben. 


Dieſe Angabe wird wohl nicht ohne Widerſpruch 
bleiben. 5 vor 
ſickhtiger Mann, der, wenn er überhaupt in die 
Lage gekommen iſt, ein Gutachten abgeben zu gn RR e . 

miffen, wohl nicht eine Verweigerung der Be- | Königin Pictoria, den Präſidenten Carnot, ſowie 


Herr v. Achenbach iſt ein ſehr vor⸗ 


ſtätigung direct empfohlen haben wird; außerdem 


it er ſelbſt nur um 8 Jahre jünger als Forckenbech 
und denkt wahrſcheinlich noch lange nicht an 
ſeinen Rücktritt. 


[Fürſorge für die Waiſen der Volksſchul⸗ 
lehrer.] Der Cuftusminiſter und der Zinanz- 
miniſter haben anderweitiger Meldung zufolge 


zur Ausführung des Geſetzes betreffend die Für- | 
Der italieniſchen 
Miniſteriums des Keußern, Damiani, traf vor⸗ 


ſorge für die Waiſen der Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen beſtimmt, daß die Vorſchriften dieſes 


Geſetzes ausſchließlich auf diejenigen öffentlichen 


Schulen Anwendung finden, die zur Erfüllung 
der allgemeinen Schulpflicht dienen, alſo die 
nämlichen Schulen, auf welche das Geſetz, be- 
treffend die Penſionirung der Lehrer und 


Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, 


vom 6. Juli 1885 ſich bezieht, Die Entſcheidung 
darüber, ob und welches Waiſengeld den Waiſen 


eines Lehrers zuſteht, ſoll gemäß § 7 des Ge- | 
ſetzes durch die Schulaufſichtsbehörde erfolgen, 


und zwar ift diejenige königliche Regierung zu⸗ 
ſtändig, in deren Bezirk der Lehrer zuletzt ange⸗ 


ſtellt geweſen iſt. Die gemäß § 1 bes Geſetzes 


der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Waiſengelder 
ſollen von den königlichen Regierungen auf ihre 
Hauptkaſſen zur Zahlung anzuweiſen fein. 


welche die 


jien Erwarkungen überträfen, und war aun ſtädtiſchen Gymnaſiums, Dr. Venediger gewählt 


artig, und er hoffe, die Wähler würden ihre 
Pflicht erkennen, zur Kammer nur zwei conftiit- | 
Zum Schluß trank 


Profeſſor 
ſchlun in | Prior Aliegel gab einen Lebensabriß des Ber- 
ſtorbenen und unter Gebet ll 
Bürgerchors wurde der Sarg in die Gruft ge- 


. Oberbürgermeiſter von 
Berlin hat (wie ſchon erwähnt) die kaiſerliche 
Beſtätigung erhalten. Nach der „Voſſ. 31g.“ ſoll 


und 5 Kanonen koſtete. 
[Hamburg, 5. Sept. Zu der zu Ehren des 


Reichscommiſſars Major v. Wißmann ver⸗ 


anſtalteten Feier find auch der Chef in der oſt⸗ 


afrikaniſchen Schutztruppe Freiherr v. Sravenreuth 


und Major Liebert in Berlin eingeladen. 


Hale, 3. Septbr. Bei den letzten een 
Ergänzungswazlen zur Stadiserordnelen⸗Ver⸗ 
ſammlung war hier u. a. der Oberlehrer des 


worden. Der Antrag deſſelben an ſeine 1 
ſeizte Dienſtbehörde, ihm die Erlaubniß zur An- 


nahme der Wahl zu eriheilen, wurde abſchlägig 
beſchieden, auch eine Beſchwerde wurde ohne An⸗ 


gabe von Gründen in dieſem Sinne erledigt. Auf 
weitere Beſchwerde beim Ministerium hat indeß 
jetzt Herr v. Goßler die Entſcheidungen der 
unteren Behörden aufgehoben und dem Ober- 
lehrer den Eintritt in die Stadtverordneten-Per⸗ 


ſammlung geſtattet. 


Köln, 5. Sept. Die Eiſenbahn-Direction Magde⸗ 
burg hat, der „Köln. Volksztg.“ zufolge, obſchon 


ein beigiſches Werk bei der am 20. v. M. ftatt- 


gehabten Eubmiſſion für 1517 Rabſätze das 


niedrigſte Angebot von 290 Mk. gemacht hatte, 


die gedachten Radſätze gleichwohl bei deutſchen 


Werken, die nahe an 320 Mk. pro Satz gefordert 
hatten, in Beſtellung gegeben. 


Münzen, 5. September. Der Beiſetzung des 
verſtorbenen Miniſters v. Lutz auf dem ſüd⸗ 
lichen Eriedhof wohnten als Vertreter des Prinz 
regenten deſſen Generaladjutant Freiherr Fren- 
ſchlag v. Freyenſtein, in Veriretung der anderen 
bairiſchen Prinzen deren Adjutanten, ſämmtliche 
Miniſter, der Generalintendant Freiherr v. Perfall, 
der Oberſthofmarſchall Freiherr v. Malſen, der 
preußiſche Geſandte Graf Rantzau, zahlreiche 
Diplomaten, Künſtler, Gelehrte, Geiſtliche beider 
Landeskirchen und eine große Zahl Beamten bei. 
Eine Leichenrede wurde, entſprechend dem letzten 
Willen des Entſchlafenen, nicht gehalten. der 


und unter Gebet und Geſang des 


ſenkt. Der Reichskanzler v. Caprivi, Fürft Bis- 


marck und Graf Herbert Bismarck hatten prächtige 


Kränze geſandt. f (W. T.) 

München, 5. Sept. Ein von Oberſtdorf datirtes 
Handſchreiben des . e an die Wittwe 
15 Staatsminiſters v. Lutz lautet folgender- 

aßen: a 

„Tiefbewegt ſpreche ic hnen mein innigſtes Beileid 
an der jo ſchweren Prüfung aus, welche Ihnen die 
Vorſehung auferlegt hat. Nach langwieriger Krankheit 
hat nun ein an ſtaatsmänniſcher Thätigkeit reiches 
Leben geendet, über zwei Jahrzehnte hat der Ver⸗ 
blichene an der Geſtaltung des öffentlichen Lebens 
Fan en Kntheil genommen, ſtets war der 

ahingeſchiedene von dem Bewußtſein einer gewiſſen⸗ 
haften Pflichterfüllung durchdrungen und geleitet, Treue 
gegen Krone und Land ließ ihn ſelbſt ſchwere Körper- 
leiden nicht achten und gab ihm Kraft, faſt bis zum 
Tode auszuharren. Immer werde ich Ihrem Gatten, 
deſſen Namen der vaterländiſchen Geſchichte angehört, 
ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.“ 

Deſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 5. Sept. Wie die „Pol. Correſp.“ von 
zuſtändiger Seite erfährt, dürfte die ſerbiſche 
Regierung die von der öſterreichiſch-ungariſchen 
Regierung aufgeſtellten Bedingungen betreffs der 
Schweineeinfuhr als Grundlage weiterer Ver⸗ 
handlungen annehmen. (W. T.) 

Holland. 

Selzaete (Holländ. Grenze), 5. Sept. Die 
holländiſche Gendarmerie verhinderte das Duell 
zwiſchen Rochefort und Thiebaus, Die beiden 
Gegner und die Zeugen begaben ſich nach Gent, 

Frankreich. 

Paris, 5. Sept. Der Kriegsminiſter Freycinet 

hat für die gegenwärtigen Manöver ein neues 


Munition erlaſſen. 
Toulon, 5. Sept. 


W. T.) 
Admiral Hoskins gab an 


Bord der „Victoria“ ein diner zn Ehren fran- 


zöſiſcher Notabilitäten, bei dem Toaſte auf die 
auf die franzöſiſche und die engliſche Marine 
ausgebracht wurden. (W. T.) 

Bordegux, 5. Sept. Die Kgiſerin von Jeſter⸗ 
zeich hat ſich geſtern Abend 9 Uhr an Bord der 
Vacht „Chazalie“ nach Oporto begeben. 

England. 

London, 4. Sept. Miß Fleury, welche an der 
Londoner mediziniſchen Schule für Frauen ſtudirt 
und kürzlich ihr Examen an der kgl. Univerſität 
von Irland glänzend beſtanden hat, iſt zum Arzt 
an dem Zieberhoſpital in Homerton, London 
ernannt. . 

Dänemark. 
Kopenhagen, 5. September. Der König von 


[Griechenland, ſowie Prinz Georg und der Kron⸗ 


prinz von Dänemark find heute morgen hier ein- 
getroffen und von dem König, der Königin und 
der Kronprinzeſſin empfangen worden. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 5. Septbr. In den inficirten Bro- 
vinzen ſind heute an der Cholera 66 Perſonen 
erkrankt und 32 geſtorben. a 

Wie eine Depeſche aus Vitoria meldet, wurde 
bei Abgang des Eiſenbahnzuges, in welchem der 
Miniſter Canovas ſich befand, der Wagen des 
Miniſters von jungen Leuten mit Steinen be- 


werten, jedoch nichts beſchädigt; die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. (W. T. 
Portugal. 
Liſſabon, 5. September. Die Krankheit des 
Königs nimmt einen günſtigen Berlauf; das 
Fieber iſt im Abnehmen. : (W. T.) 


Zürkei. 

Konſtantinopel, 5. September. Die Ankunft 
des rufſiſchen Thronfolgers 4 amtlich 
für Anfang Oktober angemeldet. — Nachricht 
non der erfolgten es een des Kurden⸗ 

upklin 1 1 en nn 1891 5 10 
nermuthet, Der ei verkleidet auf einem 
griechiſchen cite nach Batum entkommen. (00.40 


Petersburg, 5 See eg N 

etersburg, 5. September. colaus 

der Keltere f geſtern in Lutz (Wolhyn 15 ein⸗ 
troffen zur Eröffnung der Eſſenbahnſtrecke 

e e einer 12 Werft langen Strecke, 
welche von 8 Giſenbahn-Compag m 18% 
Tagen hergeſtellt worden iſt. 

Der Curator des Dorpater Lehrbezirks, Ge- 
ee Kapuſtin, ift zum Curator des Peters- 
urger Lehrbezirks und der bisherige Rector der 
Warſchauer Univerfität Lamrosky zum Curator 
des Üorpater Lehrbezirks ernannt worden. (W. T.) 
Amerika. 

Buenos-Anres, 5. Septbr. (Telegramm des 
„Reuter ſchen Bureaus“.) Der vormalige Kriegs- 
miniſter, General Racedo, hat ſich in Begleitung 
einer Anzahl von Mitgliedern der Union eivica 
nach Entrerios begeben. (W. T.) 
Am 7. Septbr.: „N. 10.55, 
G. 1.0.19. l. 6.38. Danzig, 6. Sept. A. M b. Tage. 

Meiterausiichten für ee 7. Septbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vielfach bedeckt, windig. Strichregen; ziemlich 
kühl, theils heiter. 


* TGarnijon- Bermehrung.] Sor die zum 
1. Oktober cr. hier am Orte unterzubringende 
neue Abtheilung nr werden gegen- 
wärtig mit größter Beſchleunigu auf dem 
niedergelegten Wallterrain der Vaſtlon Luchs und 
der Courtine Luchs-Mottlau die nothwendigen 
Gebäude, namentlich auch ein neuer Pferdeſtall 
für 69 Pferde errichtet. 

*Izum Manöver der 36. Dioiſton.] Mit 
dem geftzigen Tage haben die Uebungen der ge- 
miſchten 71. und 72. Brigade ihren Abſchluß er- 
reicht und heute früh begannen die Manöver der 
36. Diviſion. Bei letzteren Uebungen operirt ein 
Weſtcorps, beſtehend aus der gemiſchten 71. Bri- 
gade, gegen ein Oſtcorps, beſtehend aus der ge- 
miſchten 72. Brigade Die Generalidee, welche 
dieſer Uebung zu Grunde liegt, iſt folgende: 
„Eine bei Oſterode geſchlagene Weſtarmee iſt im 
Rückzuge auf Neuſtettin. Die ſiegreiche Oſtarmee 
folgt über Graudenz (offene Stadt). Danzig und 
der Dirſchauer Brückenkopf find im Beſitz der 
Weſtarmee.“ Die Uebungen finden im allge⸗ 
meinen zwiſchen Pr. Stargard und Skurz ſtatt. 
Am 6. (heute), 9., 11. und 12. September 
operiren die oben bezeichneten beiden Corps 
gegen einander. Am 7. und 10. d. M. iſt Ruhe, 
am 8. Septbr. wirft ſich die Diviſion gegen den 
markirten Feind, beſtehend aus dem Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128, einer größeren Abtheilung 


c ar we 5 a 
egiments Ar. 36 und der 2. Compagnie | ßerr Bundiren als Peiſitzer. 
EEEEFETFTRkł!k!!!! ne Delle 


Am 13. d. MNts., dem Schlußtage des Manövers, 
vereinigt ſich ſchließlich nochmals die ganze Divi⸗ 
ſion gegen den markirten Feind, welcher dieſes 
Mal aus dem Stabe des 2. und 3. Bataillons 
des anfanterie-Regiments v. Grolmann, der 3. und 
4, Escadron des Huſaren-Regiments Nr. 1, der 
6 Batterie des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 36, 
ſowie der 3. Compagnie des Pionier-Bataillons 
Nr. 2 beſteht, und ſucht dieſen mit Nachdruck aus 
ſeiner befeſtigten Stellung zu verdrängen. Nach 
dem Signal „Das Ganze ſammeln“ ziehen ſich am 
13. d. Mts. die Truppen der 71. Infanterie- 
Brigade auf Pr. Stargard, diejenigen der 
72. Infanterie-Brigade auf Pelplin zuſammen, 
und es werden von dort die Zußtruppen per 
Bahn in die Garniſon zurückbefördert, während 
die Cavallerie und Artillerie Quartier bezieht 
und dann ohne Benutzung der Eiſenbahn heim- 
kehrt. Am 6. und 9. d. Mis. rücken von den 
beiden gegen einander operirenden Corps je 
1 Bataillon, 1 Escadron und eine Batterie auf 
Vorpoſten und bivouakiren. Vom 11. zum 12. 
und vom 12. zum 13. September cr. bivouakirt 
die ganze Diviſion. Die bivouakirenden Truppen⸗ 
theile empfangen am 6., ſowie am 11. und 12, Sept. 
als Derpflegung Zleiſch- und Gemüſe-Conſerven. 
An den anderen Tagen, an welchen die Truppen 
ihre Berpflegung aus den Magazinen entnehmen, 
wird Rind- und Hammelfleiſch bezw. Speck und 
Gemüſe verabreicht. Cantonnements Magazine 
find während des Diviſions-Manövers in Pr. Gtar- 
gard, Bobau, Skurz, Hardenberg und Czerwinsk 
etablirt. Da die Belegung der einzelnen Ort⸗ 
ſchaften während der Uebungen eine ſehr enge 
ſein wird, fo find die Truppen dahin inſtruirt, 

daß ſie ſich meiſtens nur auf ein Obdach gegen 
die Witterung mit Nachtlager beſchränken müſſen. 
Das Diviſions-Stabs-Quartier befindet ſich vom 
5. bis incl. 8. d. M. in Altjahn, vom 9. bis zum 
13. d. M. in Budda. Der commandirende General 
Hr. Lentze wird am 10., 11. und 12. Sept. den 
Uebungen beiwohnen und während dieſer Zeit in 
Summin Quartier nehmen. An Schanzzeug führt 
jede Compagnie 40 Spaten, 5 Beile, 5 Beilpicken 
mit. Vas Weſt-Corps legt während des ganzen 
Manövers Helmbezüge an, die Oſttruppen führen 
ſolche im Torniſter mit. Für jeden Yebungstag 
des Diviſtons⸗Manövers werden pro Gewehr 12 
Patronen, pro Geſchütz 8 Kartuſchen geliefert, für 
die den Zeind markirenden Truppen am 8. und 
13. September kommen pro Gewehr 30 Patronen, 
pro Geſchütz 15 Kartuſchen zur Ausgabe. — Um 
den Truppenführern ein Bild von der Berwendung 
des Sanitäts-Detachements auf dem Gefechtsfelde 
und einem Theil der Truppenärzte ſowie den 
Krankenträgern Gelegenheit zur Uebung dieſes 
Dienſtzweiges unter EN Verhältniſſen 
zu geben, wird die Diviſion am 8. und 13. Sept. 
d. J. die Thätigkeit eines ſolchen Detachements 
zur Darſtellung bringen. Zu dieſem Zweck 


wird an den genannten Uebungstagen aus 
den der Diviſion zugetheilten 4 Kranken- 
wagen und dem erforderlichen Sanitäts- 


Perſonal ein Sanitätszug gebildet werden. 
Die Leitung dieſer Uebung wird dem Diviſtons⸗ 
Arzte, welcher zu dieſem Zwecke das Diviſions⸗ 
Manöver mitmacht, übertragen. 

Die Rückbeförderung der Truppen in ihre 
Garniſonen am 13. September ſoll in folgender 


mittags 


Weiſe Ae ee ie beiden Pionier⸗Compagnien, 
welche 1¼ 1 ttags von Pr. Stade ab- 
fahren, erreichen ihre Garniſon Thorn 9½ 
Abends, 2: sufanterie- nent v. Grolmann 
fährt um % und 5½ũ Uhr Nachmittags von 
elpfin ab und trifft um 10 bezw. 111% Uhr 
Abends in Oſterode ein. Das 3. Bataillon des 
änfenterie-Regiments Dönhoff wird um 3½ Uhr 
in Pelplin valaden und kommt um 11% Uhr 
ends in Soldau an, der Stab und das 1. und 

Bataillon dieſes Regiments fahren um 6½ 

hr von Pelplin ab und treffen um 11 Uhr in 
Di. Enlau ein. Die Stäbe, ſowie die Fußtruppen 
der Fl. Beigade kommen in der Zeit von 5 bis 
8½ Uhr in Pr. Stargard zur Beförderung und 
treffen in der Zeit zwiſchen 7½ und 11 uhr 
Abends in Danzig ein. 

* Igerzte Verſammlung.] Morgen Bor- 
um 11 Uhr findet im Schützenhauſe hier ⸗ 
ſelbſt eine Derſammlung der Aerzte des Regierungs⸗ 

ezirks Danzig ſtatt, behufs Aufſtellung der 
Candidatenliſte für die Neuwahlen zur Kerzte⸗ 
kammer und Gründung eines Bezirksvereins 
ee te des Regierungs-Bezirks Danzig, an 
we 


ufd ſoll. : 
*Provinzial⸗Thierſchau.] In der vorgeſtrigen 
Sitzung des Elbinger landwirthſchaftlichen Ber- 
eins theilte der Vorſitzende mit, daß Ausſicht vor⸗ 
handen jei, die im nächſten Jahre abzuhaltende 
weſtpreußiſche landwirthſchaftliche Provinzial⸗Aus⸗ 
llung nach Elbing zu bekommen. Als Aus- 

Hungsräume ſeien die Gebäude der ehemaligen 
Waggonfabrik am Bahnhof in Vorſchlag gebracht 
worden und hat man auch bereits die Zuſage 
erhalten, daß jene Räume für den gedachten 
Zweck zu haben ſind. 

* [Ernennung zum Oberbürgermeiſter. ] Aus Anla 
der Anmwejenheit des Kaiſers in Schleswig-Holftein iſt 
Herrn Bürgermeiſter Fuß in Kiel (früher in Danzig) 
der Titel Oberbürgermeiſter ale und der be- 
kannte Commerzienrath Sartori baſelbſt, Vorſitzender 
des deutſchen nautiſchen Vereins, zum Geheimen 
e ernannt worden. 

* J Dienſtreiſe.] Der Director im Minifterium des 
Innern, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath Lode⸗ 
mann aus Berlin, iſt hier eingetroffen und in Walters 
Hotel abgeſtiegen. . 

* [Perſonalien beim Militär.] Das heutige „Mil. 

ochenbl.“ enthält folgende Perſonal veränderungen: 

ollin, Divifions-Pfarrer der 36. Diviſion in Danzig, 
ausgeſchieden und in ein Civil-Pfarramt (wie ſchon 

emeldet, auf Rügen) übergetreten; Quandt, Diviſions⸗ 

farrer der 12. Diviſion in Glatz als Divifionspfarrer 
nach Danzig verſetzt; Danner, Prem.⸗Lieut. vom 
Füſ.-Regt. Graf Roon loſtpreuß. Nr. 33), von der 
Gemwehrfabrik in Danzig zu derjenigen in Spandau 
verſetzt, Guttzeit, Zahlmeiſter von der 1. Abtheilung 
des weſtpr. Feld-Art.-Regts. Nr. 16, der Abſchied 
unter Derleihung des Charakters als Rechnungsrath 
bewilligt; Rauſcher, Proviantamtsanwärter, als Pro- 
viantamts-Aſſiſtent in Graudenz angeſtellt. 

O Maufmänniſcher Verein „Merkur“ ] Vor- 
geſtern fand im Wiener Cafe Börſe erſte 
ordentliche Generalverſammlung des oben genannten 
Vereins ſtatt, zu welcher ſich eine ziemlich große Anzahl 
Mitglieder eingefunden hatte. Der von dem hieſigen 
Verein gewählte Delegirte, 1 Grund, erſtattete zu- 
nächſt Bericht über die am 31. Auguſt in Leipzig ſtatt⸗ 
gefundene Generalverſammlung des Verbandes deut⸗ 
cher Kandlungsgehilfen. Aus der demnächſtigen Bor- 
ſtandswahl gingen hervor: Herr Grund erſter Ber- 
trauensmann und Vorſitzender, Herr Karwieſe zweiter 


Vertrauensmann und ſtellvertretender Vorſitzender, Herr 


Konrad als Kaſſirer, die Herren Reif und Piſchkowitz 


ders Buntren als Pelster. e als Bibtiekhebar fand der eſtpreuffſcken Südbahn pro Auguft er. betrugen 


* [Neuer Dirigent des Danziger Geſangvereins.] 
Der Danziger Geſangverein, deſſen muſikaliſche Leitung 
eine Zn von Jahren in der bewährten Hand des 
kgl. Muſikdirectors Herrn Jötze gelegen hat, ſah den 
nach dem zu Oſtern d. J. erfolgten Rücktritte deſſelben 
genöthigt, einen neuen Dirigenten zu wahlen. Bon 
34 Bewerbern wurden zuerſt 6 auf die engere Wahl 
geſtellt, und eine Commiſſion erhielt den Auftrag, ſich 
über deren Perſönlichkeit näher zu informiren. Gchlieflid) 
ſchwankte die Wahl nur noch zwiſchen zwei Herren, 
deren Tüchtigkeit über jeden Zweifel erhaben ſchien, 
und es kam in der ausſchlaggebenden General-Ver⸗ 
ſammlung des Vereines zu einem lebhaften Wahl- 
kampfe, der damit endete, daß Herr Georg Schumann 
aus Harzburg mit einer Stimme Majorität gewählt 
wurde. Bei der hervorragenden Stellung, die der 
Danziger Geſangverein in den e Kreiſen 
unſerer Stadt einnimmt, dürften einige Notizen über 
die Perfönlichkeit des neu gewählten Dirigenten von 
allgemeinem Intereſſe ſein: Georg Schumann iſt ein 
noch jugendlicher, aber bereits vielſeitig bewährter 
Künſtler, deſſen ſich ſein Namensvetter Robert Schu⸗ 
mann nicht würde zu ſchämen haben. Er ſtammt aus 
einer Familie, in welcher die Beſchäftigung mit der 
edlen Muſica gleichſam traditionell geworden iſt. Sein 
Vater iſt der noch jetzt zu Königſtein in Gachſen wirkende 
Stadtmufikdirector, und fein Großvater war eben- 
daſelbſt Lehrer und Organiſt. Bon beiden empfing er 
ſehr frühzeitig Unterricht in Klavier und Orgel; auch 
kamen dem lernbegierigen Knaben alle gebräuchlichen 
Inſtrumente in die Hände, fo daß er Gelegenheit hatte, 
deren Technik gründlich kennen zu lernen. Schon als 


neunjähriger Knabe durfte er ſeinen Großvater beim 


Drgelipiel ablöſen, und nach deſſen Tode wurde der 
Zwölfjährige auf die Dauer eines halben Jahres mit 
der ſelbſtändigen Verwaltung des Organiſtenamtes 
betraut. Nach erfolgter Confirmation nahm ihn ein 
liebenswürdiger Gönner Fr. Baumfelder zu Dresden 
in ſein gaſtliches Haus, und bei 51 genoß 
Schumann noch volle zwei Jahre einen vorzüglichen 
Unterricht, bis er nach Leipzig überfiedelte und nach 
einer ausgezeichnet beſtandenen Prüfung am dortigen 
Conſervatorium eine ganze Freiſtelle erhielt. Er wurde 
ein Schüler von S. Jadaſſohn und Karl Reinecke. 
Bald öffnete ihm auch die edle Frau von Holſtein ihr 
Stift für unbemittelte Mufiker, und fo genoß er den 
beſten Umgang mit feingebildeten Menſchen und 
tüchtigen Muſikern. Wie eifrig er dort arbeitete und 
welchen Erfolg er durch ſein raſtloſes Mühen errang, 
beweiſt zur Genüge ſein glänzendes Abgangszeugniß, 
welches eines der aller beſten iſt, die jemals im dortigen 
Conſervatorium ausgeſtellt wurden. Herr Georg 
Schumann iſt aber nicht bloß ausübender Künſtler, 
ſondern auch ein hervorragender Componiſt und vor 
allem ein tüchtiger Dirigent. Sein großes Chor- und 
Orcheſterwerk „Amor und Pfuche“, welches im 
Gewandhausſaale zu Leipzig am 6. Mai 1888 zum 
erſten Male unter des Componiſten perſönlicher Leitung 
zur Aufführung kam und dann in Berlin vom 
Cäcilienverein unter Leitung des Profeſſors Alexis 
Hollaender wiederholt worden iſt, hat eine begeiſterte 
Aufnahme gefunden und iſt von hervorragenden Kriti⸗ 
kern günſtig recenſirt worden. Auch iſt ihm für eine 
Symphonie unter 57 Bewerbern der erſte Preis zu- 
erkannt worden, und Profeſſor Ehrlich ſchreibt über 
die Aufführung derſelben im Berliner Concerthauſe 
u. a.: „Eine Preis-Symphonie, die auch preiſenswerth 
iſt, gehört zu den Seltenheiten, und es bereitet dem 
Beachter ein beſonderes Vergnügen, von einer ſolchen 
ſprechen zu können.““ So darf man denn den Danziger 
Geſangverein zur Wahl ſeines neuen Dirigenten be⸗ 
glückwünſchen und die Hoffnung hegen, daß es dem 
genialen jungen Künſtler gelingen wird, auch in unſe⸗ 
rer Stadt etwas Tüchtiges zu leiſten. 

* [Leichenfund.] Heute Morgen wurde in der Nähe 
des Milchpeters die Leiche eines ca. zwanzigjährigen 
Mannes, der ſeiner Kleidung nach dem Arbeiterſtande 
angehört hat, aus dem Waſſer gezogen. 


Uhr 


ſich ein gemeinſames Mittagseſſen an⸗ 


* Section. Der ehemalige Bote dis Stadtlaza⸗ 
reths Heinrich Schoel, deſſen Ehefrau vor mehreren 
Jahren bei einem Brande hinterm Lazareth erſtickte, 


ſtarb am 18. v. M. plötzlich. Es wurde als Zöbes- 


urſache Herzſchlag angenommen. Da aber Gerüchte 
e ec Todesart des Gch. auftauchten, 
ließ die b die Leiche nachträglich 
ſeciren. Hierbei hat ſich die völlige Kaltloſigkeit der 
verbreiteten Gerüchte ergeben. 

[Polizeibericht vom 6. Septbr.] Verhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter: eine Perſon wegen Zechprellerei, 
9 Obdachloſe. — Verloren: eine filberne Eylinder⸗ 
uhr Nr. 9911, abzugeben auf der Polizeidirection. 

Marienburg, 6. Sepbr. Die Maul- nnd Klauen⸗ 
ſeuche iſt im e Bezirk im Erlöſchen begriffen. 
Neue Fälle find jeit längerer Zeit nicht conſtakirt 
worden. Es iſt deshalb, nach der „Mar. Zig.“ be- 
rechtigte Hoffnung vorhanden, daß die Grunauer Bieh- 
märkte demnächſt wieder abgehalten werden dürfen. 

Cghriſtburg, 5. Sept. Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſowohl von Verkäufern als auch 
von Käufern recht ſtark beſucht. Es wurde das auf- 
getriebene Vieh vollſtändig geräumt auch für Zucht⸗ 
und Schlachtvieh enorm ee Preiſe gezahlt. Der 
Pferdemarkt war nicht recht ſo ſtark beſchickt, jedoch 
waren durchweg nur gute Pferde zum Verkaufe ge- 
ſtellt, die ebenfalls bei feſten Preiſen ſchnell verkauft 
wurden. — Durch den anhaltenden Regen haben die 
Kartoffeln bedeutend gelitten und fangen bereits ſtark 
zu faulen an. 


& Marienwerder, 5. Sept. Der Winterfahrplan 
bringt für die Weichſelſtädtebahn ſehr eingreifende 
Veränderungen, die ſich leider nicht durchweg als Ber- 
beſſerungen darſtellen. Freudig begrüßt wird es, daß 
die Poſtſachen vom Berliner Nachtcourierzuge, die uns 
bisher erſt um 10 Uhr Vormiktags über Graudenz 
ugingen, in Zukunft über Marienburg bereits um 

Uhr 32 Min. Vorm. hier eintreffen werden. Als 
eine dankenswerthe Verbeſſerung wird es ferner 
empfunden, daß der letzte Zug von Graudenz, der jetzt 
hier liegen bleibt, bis Marienburg durchgeführt wird 
und daß noch Abends 8 Uhr 8 Min, ein neuer Zug 
von Marienburg bis hier abgelaſſen wird. Eine Ver- 
ſchlechterung tritt dagegen zunächſt in dem Verkehr mit 
Graudenz ein. Der erſte Zug von dort ging bisher 
um 8 Uhr 30 Min. Morgens ab und traf um 9 Uhr 
58 Min. hier ein. Die Verbindung bis Marienwerder 
ſoll in Zukunft eingehen und der Zug erſt 
von hier aus um etwa dieſelbe Zeit nach 
Marienburg abgelaſſen werden. Ferner iſt der Mittags- 
zug nach Marienburg jo gelegt, daß er zu Ausflügen 
nach Rachelshof nicht mehr benutzt werden kann. Noch 
en als bisher ſtellt ſich die Einlegung eines Nach- 
mittagszuges nach Marienburg als ein dringendes Be- 
dürfniß heraus; in der ganzen Zeit von 11 Uhr Vor- 
mittags bis 6 Uhr Abends paſſirt in der Richtung 
Marienburg kein Zug die Streche. — In unſerer 
Ober-Niederung, 
Provinz, iſt die diesjährige Obſternte außerordentlich 
verſchieden ausgefallen. In manchen der dortigen 
ausgedehnten Gärten ſind die Bäume faſt leer, in 
anderen dagegen recht reich mit Früchten behangen. 
Die Preiſe ſind ſehr hoch; ſelbſt aus kleinen Gärten 
mit reicher Ernte find Erträge bis zu 2000 Mk. erzielt 
worden. 

* Der Gerichts-Aſſeſſor Pitſch in Marienwerder iſt 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte und dem 
Landgerichte in Graudenz zugelaſſen und der Gerichts- 
kaſſen-Controleur Lüdezit bei dem Amtsgerichte in 
Thorn zum Rendanten der Gerichtskaſſe daſelbſt er- 
nannt worden. 

zZ Pr. Friedland, 5. Gept. Bei der geſtern unter 
dem Vorſitze der a Schulräthe Dr. Bölcker und 
Triebel und des Herrn Conſiſtorialrath Taube abge- 
altenen Prüfung am hiefigen Lehrer-Seminar be- 
1 55 von 32 Zöglingen 31 die Prüfung. Dem durch- 
gefallenen Examinanden wurde jedoch die Befähigung 
zeip. Erlaubniß zum Unterrichten an öffentlichen Schulen 
bis zur nächſten Lehrerprüfung ertheilt. n 

WIT. Königsberg, 5. Sept. Die Betriebseinnahmen 


nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
111 822 Mk., im Güterverkehr 275444 Mh., an Extra- 
ordinarien 12043 Mk. zuſammen 399 309 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
5980 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. Auguſt 
2 258 963 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 1059 731 Mk.). 

Königsberg, 5. Sept. Laut Aushang am ſchwarzen 
Breit der hieſigen Univerſität wird bekannt gemacht, 
daß ein Student der Medizin und ein Student der 
Pharmacie wegen grober Verletzung der academiſchen 
Gitte und Ordnung durch rechtskräftiges Erkenntniß 
des Senats vom ferneren Beſuche der Univerſität aus- 
geſchloſſen worden ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 


berlin, 5. Septbr. Ueber die Anlage des Opern- 
telephons in der Urania ſchreibt die Direction des 
wiſſenſchaftlichen Inſtituts: „Vier beſonders ſtarke 
Bronzedrähte, durchgehends in mindeſtens 2 Meter 
Entfernung vom gewöhnlichen Telephonnetze, verbinden 
die Urania mit der Oper. Dieſelben ſind zu zwei 
Schleifen vereinigt, ſo daß alſo keine Erdverbindung 
in der Leitung verwendet wurde, wodurch eine unge- 
ſtörtere Thätigkeit der Apparate erzielt wird, als es 
das gewöhnliche Telephonnetz erlaubt. In jeder Schleife 
befindet ſich ein in der Nähe des Souffleurkaſtens in 
der Oper aufgeſtelltes Ader'ſches Mikrophon. Vom 
links aufgeſtellten Mikrophon geht die Leitung durch 
12 in der Urania befindliche linke Telephone, vom 
rechten Mikrophon dagegen durch Vermittelung der 
zweiten Schleife in die rechten Telephone. Dadurch 
wird eine vollſtändigere Illuſion während des Hörens 
erzeugt, indem man die Bewegungen des Sängers 
durch das Ohr deutlich zu verfolgen vermag. Die 
Telephone find ſämmtlich hinter einander geſchaltet, 
doch jo, daß die nichtbenutzten vom Stromhkreiſe aus- 
geſchloſſen werden können. Die Uebertragung in nur 
wenige Telephone wird naturgemäß kräftiger, als bei 
Einſchaltung aller 12 Körſtellen, doch iſt der Unterſchied 
nicht allzu weſentlich.“ 

Drei Vergiftungsfälle in Folge einer Bromaethul⸗ 
Narkose] find, wie Kreisphyſicus Dr. Mittenzweig in 
der „Zeitſchr. für Medizinalbeamte“ mittheilt, in kurzer 
Zeit in Berlin vorgekommen. Zwei dieſer Zälle 
endeten tödtlich. die verabreichten Gaben betrugen 
nur etwa 20 Gramm. Die Sache iſt um ſo wichtiger, 
als ſich das Bromaethyl in der Zahnheilkunde einer 
ausgedehnten Verwendung erfreut und in neuerer Zeit 
immer häufiger bei kleinen chirurgiſchen Operationen 
als Narkotikum dient. Dr. Mittenzweig glaubt aus den 
vorgekommenen Fällen mindeſtens den Schluß ziehen 
zu dürfen, daß die Anwendung mit größerer Vorſicht 
und nicht jo häufig gemacht werden ſollte, bis maß⸗ 
gebende Thierverſuche vorliegen. Auch andere Fach- 
männer ſchließen ſich dieſer Warnung auf Grund ihrer 
Beobachtungen an. 

Eippetzne, 3, Septbr. Am Sedantage iſt hier ein 

Mord und Selbſtmord verübt worden. Im ſtädtiſchen 
Armenhauſe hat der ſeit Jahren dort wohnhafte 
Arbeiter Page ſeine 40 Jahre alte Ehefrau erſchlagen 
und gewürgt und ſodann erhängt. Nach dieſer That 
hat er in kurzen Worten auf einem Stückchen Papier 
ſich als den Mörder bekannt und dann ſeinem eigenen 
8 Erhängen an der Stubenthür ein Ende 
emacht. - 
s La Rochelle, 5. Septbr. Heute Mittag fand in dem 
Dynamitlager im Hafen von La Pallice eine Exploſion 
ſtatt, durch welche 10 Perſonen getödtet und mehrere 
verwundet wurden. (W. T.) 

AC. Newyork, 3. September. In Macon, Georgia, 
kam es bei einem Ausfluge, den Neger unternahmen, 
zu blutigen Geenen, indem ſich ein Streit darüber 
entſpann, daß ein Mädchen einen beſtimmten jungen 
Mann zum Begleiter wählte. 50 Piſtolen wurden 
gezogen und 7 Mädchen wurden erſchoſſen und mehrere 
verwundet. 


einer der Obſtkammern unſerer | & 


Kochwaßſer. 
5 (Wolff ſche Depeſchen.) 

Dresden, 5. Sept. Die Elbe iſt bei Oeitmeritz 
heute früh 6 Uhr bis auf 6 Meter über Null ge- 
ſtiegen. Aus Roſawitz jind ſämmtliche Schiffe, 
theilweiſe mit Menſchen beſetzt, abgegangen. Be⸗ 
ladene und leere Fahrzeuge, ſowie Unmaſſen von 
Holz treiben thalwärts. Das Elbethal von Raudnitz 
bis Loboſitz it gänzlich überſchwemmt, das Waſſer 
ſteigt noch immer, doch hat der Regen aufgehört. 

Dresden, 5. Sept., 9 Uhr Vorm. der Waſſer⸗ 
ſtand der Elbe beträgt 4½ Meter über Null. 
Mehrere Straßen ſtehen unter Waſſer. Auf der 
Elbe treiben Möbel, Holz und allerlei Geräthe. 

Dresden, 5. Sept., 8 Uhr Abends. Das Waſſer 
ſteht jetzt 5 Meter über der Normalhöhe und 
wird noch weiteres Steigen gemeldet. Die Auf- 
regung in der Stadt iſt groß. In den über⸗ 
ſchwemmten Straßen unterhalten Pioniere mit 
Kähnen den Verkehr. 

Mainz, 5. Septbr. Der Rheinpegel zeigt hier 
8,28 Meter Waſſerſtand. Mannheim meldet 7,11, 
langſam ſteigend; Kehl 5,34 fallend; Maxau 7,11, 
Stillſtand; Worms 4,09 ſteigend; Waldshut 4,48. 

Prag, 5. Septbr. In Folge des Kochwaſſers 
befürchtete man auch den Einſturz der Franzens 
Kettenbrücke. Die amtliche Unterſuchung hat jedoch 
ergeben, daß eine ſolche Befürchtung nicht gerecht 
fertigt iſt. 

Das Waſſer der Moldau iſt feit geſtern Abend 
9 Uhr im Fallen. 

Vom heutigen Tage gehen uns noch folgende 


Telegramme zu: 
Dresden, 5. Septbr. (W. T.) Das Hochwaſſer 


iſt ſehr drohend. Die Fluthen tragen menſchliche 
Leichname und ertrunkene Thiere. Die Pirnaer 
Brücke iſt abgeſperrt. 

Wien, 6. September. (Privattelegramm.) Die 
Donau ſteigt anhaltend, die Ueberſchwemmung 
breitet ſich an beiden Seiten der Donau aus. Das 
Wetter iſt trübe. 


— — — — — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. September. Die Subſcription 5 
mexikaniſche 6% äußere Anleihe im 1 6 Mi 
fund Sterl. findet am Dienſtag, den 9. September, i 
erlin bei dem Bankhauſe S. Bleichröder 1 5 
Hamburg, 5. September. Beireidemarkt, engen loco 
ruhig, holfeinticher locg neuer 208—212. — Rogge 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 16 
bis 168, ruſſ. loco nude 119—124. — Hafer ruhig. 
hig. — Rübäl (unverzollt) ſtelig, loco 64. — 


erſte ru 
Spiritus ruhig, per Gept.-Okt, a Br., per Okt. 
Nov. 28 Br., per Novbr.-Hezbr. 25¼ Br., per April- 
Mar 28½ Br. — Kaffee fest. Umfah 2800 Sack. — 


Petroleum feft. Standard white locg 6,55 Br., ner 


02½, per Oktbr. 

- ah I 

mber. aſfee. Good average 
830% per März 


Ba 

Dezbr. 1 
Hamburg, 5. Septe f 

Santos per Septbr. 89¼, per Dezember 

79/8, per Mai 78/1. Behauptet. 
Kavre, 5. Sept, Kaffee. Good average Santos 551 

September 114,75, per Deibr. 104,75, per März} 1891 
4 uhig. \ 


Bremen, 5. Septbr. 


Gotthard Bahn 171,50, Disconto-Commandit 232,20, 

Dresdner Bank 186,6 

Centralbahn 171,10. Ruhig. 

i A 8 d cl e eee e rent 
„, do. 8 1 5 do. Silberrente 8 » 

Bra 106,30, 555 ung. 90 55 101,10, 5% Capier⸗ 

rente 99,30, 1860er Looſe 138,50, Anglo-fuit, 165,50, 

Länderbank 234,40, Creditact. 309,75, Unionbank 238,79, 


h Elbethalbahn 236,00 
Nordbahn 2765,00, Framoſen 247,15, Galitier 205,28, 
Lombarden 152,50, Nordweſt⸗ 


bahn 
Tabakactien 136,25, Amſterdamer 5 

lätze 54,70, Londoner Wechſel 111,80, Pariſer Wechſe 

12½, Napoleons 8,87, Marknoten 54,70, Nuſſiſche 
Banknoten 1,3731, Silbercoupons 100,00, Bulgariſche 
Anleihe 106,75. 

Amsterdam, 5. Septbr. Getreidemarkt. Weizen eu 
Termine niedriger, per November 223, per März 226, 
— Roggen loco höher, auf Termine niedriger, per 
Okt. 149—148—14/—148, per Mär; 144—143—142.— 
. rang loco 81, per Herbſt 30%, per Mai 


Antwerpen, 5. Septbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Are unverändert. Hafer behauptet. Gerſte unver⸗ 
ändert. 

Paris, 5. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 25,60, per Oktober 25,50, 

er Nopbr.-Februar 25,40, per Januar-April 25,40. 

oggen ruhlg, per Septbr. 15,50, per Januar April 

‚50. — Mehl träge, per Sept. 58,60, per Oktbr. 
58,40, per Nov.-Febr. 56,70, per Jan. April 56,80. — 
Rüböl ſteigend per Sept. 72, per Oktober 71,50, per 
Nov.⸗Dez. 70,00, per Januar-April 67,30. — Gpiri 
Sent. 36,00, per Oktbr. 36,50 


92,18, 4% Ruſſ 5 
4% unific, Kegupter 495,31, 4% ſpan, äußere Anleihe 
78/8, convert. Türen „55. türk. Cooſe 80,50, 4% 
privileg. türk. Obligationen —, ‚Zraniofen 370,00, 
Lombarden 351,25, Tomb. Prioritäten 342,50, Banque 
ottomane 622,50. Bangue de Paris 855,00, Bangue 
d'Escompte 532,50, Credit foncier 1322,50, do. mobiler 
450,00, Meridional-Act. 722,50, Banamacanal-Act, 45, 
do. 5 Oblig. 33,75, Rio Tinto. Actien 645,00, Gueicanal- 
Actien 2445,00, Gaz Pariſien 1440,00, Credit Cnonnais 
5,00, Ga; pour le Fr. et ’Girang, 560, Trans- 
atlantique 635.00, B. de France 4305, Pille de Paris de 
1871 413,00, Tab. Ottom. 325, / Conſ. Angl. 96, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122¼, Londoner Wechſel kurz 
25,26, Cheques a. London 25,9, Wechſel Wien kurz 
224,00, do. Amiterdam kurz 206,68, do. Madrid kurz 
478.00, C. d'Esc. neue 635, Robinion-Act. 77,50. 
London, 5. Gepibr. Engl. 8/7 Conſols 36/8, 43 
Conſols 165 ½, ital, 5% Rente 95¼, Lombarden 1379, 4% 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99½¼½, conv. Türen 
19%, öſterr. Gilberrente 81, öſterr, Goldrente 98, 
4% ungariſche Goldrente Yin, 4% Spanier 77%, 
31% prisil. Asanpter gül e 4% unific, Aeanpter 97%u, 
3% sarantirte Aegupter 99%, 1¼ % aanpi, Tributanl. 
98 ½, 6% coniol, Mexikaner 96, Ottsmanbank 147, 
Suezactien 96½, Canada- Pacific 85, De Beers-Actien 
neue 18½, Rio Tinto 25%, Rubinen⸗-Actien pari. 


Gerſte 13250, Hafer Engliſcher Weizen 
½ Sh. billiger el fremder nominell, unverän- 
dert, übrige Artikel ſehr ruhig, unverändert. 8 
Glasgow, 5. Geptbr. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 33 sh. 2 SER 
Glasgow, 5. Sept. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 663 168 Tons gegen 1916 257 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 78 gegen 83 im vorigen 


ahre. 

Liverpool, 5. Sept, Getreidemarkt. Weizen 2 d. und 
Mais 1 d. niedriger. Mehl ruhig. Wetter: Schön. 

Liverpool, 1. Septbr. Baumwolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 10.000 Ballen davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Unregelmäßig. Middl. amerikan, Liefe- 
rung: per Geptbr.-Oktbr. 51% Werth, per Oktbr.-Nov. 
5/1 do, per Novbr.-Dez. 5½ Perkäuferpreis, per 


Petersburg, 5, Sep echſel ( 
do. Berlin 39,25, do. Amſterdam 66,30, do. Baris 
31,75, ½-Imperials 6,4712, ruſſ. Präm.-Anleihe von 186 


per 


‚al 
Mi 


freien Verkehr 178, 180, 182, 183 u Rovbr,-Dejember 583.593 elt, per April- Mai 56,9 


2 5. 2, Hrienkankeihe 100%, Gehe Br aut von 1000 Kgr. große 110% 135— 
del Tere Anleihe rde. 18 A F 79 750 e bis 57 Al — Gpietus mit Faß loco unverſteuert 
bil, 2, Große ruf, Eifen- I Kafer per Tanne von 1000 Kilogr. inländ. 122—123 M, zum freien Verkehr 179½ MM Br., nn 0 A) 41,9 —42,0—1179 Al, per Sn 452 — 
ba a Handelsbant Albfen per 2 uns von 1000 Aitor 106 uff. Se ie und 149 l. be, 150 M F Br, dia | ver on 8 e e b 1 
155 bien per Tonne von ilogr. loco ruff. Sommer⸗ a un bez., r. teßli pe r.-Nopbr. 2 . 
15 168 130 A bei 5 5 a Al bei, | Desbr. 37,0—37,3 AM, per April-Mai 1891 ITB—TT— 


1331/2 Be 1 BER 1 55 en anti 
bez., per Novbr.-⸗ 38, 
Dezbr. 15 le 197 7 AR . er 147, 148 fl d., Stettin, 3. Geptbr. Getreidemarkt. Weizen malt, 
ſchließt 1 u A En 147 AN 69, per, April-Mai loco 180195, do. ner Gept.-Ohtbr. 138,00, do, per 
81/2 110 150 und 150½ AM bez., Shiober-Rovember 186,50, do. per April-Mai 189,00. 
ſchließt 149% Mm Br., 189 Al Gd. en niedriger, loco 135—162, do. per Sept. Okt. 
Roggen war in intän digger Waare ſehr begehrt, und 163,50, do. per Oktbr.⸗Novbr. 161,00, do. per 1 
e dieſer ca. 5 JM per Tonne gegen vorige Mai 759,00 — Bomm. Safer loco 125134. 


Raps per Tone von 2 Bam Winter- 230 M. 
ruffiſcher Winter- 215—22 
Re per Tonne von 1000 Hilogr. fein 193293 M 
leie 05 50 Silegremm Gum en eizen 
5 Al bez. Roggen 4,30 il bei 
epfeitue 555 10000 % Liter e loco 61½ Al 
per Oktbr.-Dezbr. 54 M Gd., per 1 


h 51 Al Gb., nicht e loco 41½ At Br., che, [a Iroagen 19 15 an dieſer Hauſſe wenig Theil; matt, per Sept.-Oktbr. 61,00, 56 April Mal 1 
Aclien 71, Sins sis e 11 85 110. e per Okt.-Dezbr. U d., per Nov.-Mai 35 MM Gd. genommen loco kaum höher zu notiren. Der 5 Episitus ruhig, loco ohne Faß mit 50 N Conſumſteuer 
Michigan South. Act. 107¼, Louisville. und Nafhville- | Petroleum per 50 Nil 1025 loco ab b Serbittermin. ‚fr inlänbiſchen Roggen ſchließt 8½ Al 89, mit Al e 39,80 per 
Actien 877%, Nein. Hake Erie. u. Weſtern-Act. 26 /, a bei kleineren Quantitäten en und für Zranfitroggen 2½ Al iheurer, Dieſe Stei- Sept. Olk. mit 70 A Comumſteuer 38, 50, per Noubr.- 
Newy. Lake-Erie- u. Melt, ſecond, Mork. Bonds 103, Frachtabſchlüſſe vom 31. Auguft bis 700 Genen gerungen ſind auf den Einfluß des Berliner Marktes 0 mit 70 M Conſumſteuer 36,30, per April-Mai 
den: Central- u. 8 River-Actien 106½, 9 hern- „air B von 415 nach: London 13 8. ½ d., Bun der N außerordentlich animirende #70 St Confumſteuer 37,20, Petrolenem loco 11,60. 

ferred-KAct. 81%, Norfolk- u. Meflern- Bre- | Tyne 1 15555 Grimsby 12 s. 3 d. per Logd fichlene 11 419) 1 i 2 lt a per 1 N Maggeburg, 5, September. Zuckerberisht. Kornzucker 

en 61 —, Bhilabelphia- und Reading⸗Actien Balken, 1 N Srcs, en rouche für ein Schiff 13/20 und 123/ bb 1 10 48 M, I21 6 excl. 92% —, Kornzucker excl. 88% Rendement —. 
42 ¼, Louis- und St. Franc. - Preferred Actien | von 714 5 Holz. — Zür Dampfer von Danzig 145 Al, 22000 151 1182 119 und 12108 Nachprovucte excl. 75% neo 15,80, Zeit, Raffinaden 


152 MW, 11305 18 U, 119 u. 120% 152 At, polniicher | ausverkauft. Kohzucher Product. Tranſito f. a. B. 
16 7 1 125 und 12500 104 1155 122/3 u u. 190905 Hamburg per Geptbr. 1,07% be. 14.10 Br., be Hhtbr. 


58, 1 HBacific-Actien 61, Wabaſh., St. Fouis- nach London 1 8. 10% . € Stadt, 2 weniger Ho 800 8 
6 , 121/2%% | 13,60 Gd, 13,65 Br., per Desember 13,50 b en 13, 60 


F x Bullion 118. Getreide, Stockton 1 8. 6 d. per Quarter von 
e 22 G i in 4 englichen Weiten Kopenhagen 13 AM per 2500 Kilogr. 


5 9 en Grimsby 8 r Load fichtene Schwellen, 121/2, 124/5 a, 505 105 A, EN 108 Al, Br. per Sanuar-Märı 13,80 be, 13,822 Br. Feſt. 
ee ee 3 Ode, Lohas 1 s. 9.d., Dflenbe 17 8. 101% d. ner Road eichene 1 wm 120% e l 40 % 6 10240 | _ Bocıenumiah im eee betrus 11 000 er. 
i 9 Newnor 0 e line Cerkifica = Schwellen Gt. Raphael 1, 1 per Stück eichene 1316 104 JR 10 0 , 133/4% 105 M, 127% 
er Hhtbr. Ruhig, flelig. — Schmal 1 loco 6,47. 8 5% zu 8/8½“ rhein 10 % „Al, 1 12100 108% , 145, 131 u. wand 108 , Plehnendorfer Kanalliſte. 
o. Rohe 1105 „Brothers 6,90. — Zucker (Fair refinin Borfitcher-Amt ber Kaufmannschaft. 123—126% 103 , iran 146, 5, Geptember. 
Mus covados) 5¼. — Helfee (Fair Rio.) 20%. R 1 ee ‚151 ‚it, unferpotnifd 104, 105 901 Gchiffsgefäße⸗ 
low ordinary per Oktober 17,42, per Dezember 16,72. Betreibenärie. 201 1 v. Morſtein.) Wetter: Schön. 53 l. bet, 0 152 AM bez., „ a Hähne mit ae 2 Hähne mit div. 


g 8 l London 4,82¼½. — i eo ahn mit Gasko 
Newnork, 5. Gept. Wechſel auf London 4.82½ Wind: Norden 2 9 9 0 1 an 1 Tant 10 an Stromab: Wenzel, Hirschfeld, 50 T. Weizen, Bertram, 


Rother Weizen loco 1,01¼, BE u Dir per Weizen. Inländit er in matter Tendenz und mußten 
Oktober 1,021, per Deibr. 1,0%. — yo g namentlich feine Qualitäten 1 bis: 2, billiger abgegeben 155½ 1 bez, 105 und 105 814 AM Gd., dann 106 und Dani. — 5 Ha Wloclawek, 51 T. Raps u, Rübſen, 
Mais per Geptember 0,52 I — rat 1 werden. et wen ruhig und preise eher was | zuleßt 105 z ber, per Okt-Nov, inländ, 143, ius, Pellmann, Danzig. _ 4 
Zucker 57/16. ſchwächer. Bezahlt wurde fie u bunt 122/3% 175 Al, | 149%, Al d., ſchließt 151 AN Br., tranſit 104 Al bez., St b: 9 7 Holitransporte, ei Timb 
i Septenb 1 leicht beiogen 125 „.gutbunt 128% 108%, 10875 l Gd, dann 106 und 10542 AN bei, per Kundklsher Schweller, Nantong, Eibe, Bente 
Berlin, 6. September. 81 U, hellbunt bezogen 129/30 c 175 , hellbunt | Nov. der 14215, 145, 148 AN Gd., schließt 150 Ni Br., eich. u l 5 A 1 5 eden Stäbe, au 
Crs.0.5, ap, | 126/76 u. 12778W180 , . . Friedrichsdorf, Bauer, Zronl, 
eisen, gerb 2.Drient,-A.| 80,20) 13:50 180 , 126/76 u. 10 182, 12uatm 183. 128% |. 108 de, 181 und 152 Ii ber, 153 I Br., Ichlieht a Sie 
Sepl.⸗Ont, 3 191.00 20 1 0 8098,00 — u. 130% 184 M, 132% 185 AN, 133/14 186 A, 275 151 M Br., 150 MM Gd., tranitt 104 un bez., 106, 107 8 n. 2 en 9 5 a 115 55 ne a je ücklich⸗ 
April-Mat 191,70 191,20 Lombar den 7200 69,70 bunt 131/4% 183 M., Gommer⸗ beſetzt 125/6% 172 AM, | MM Br., 107 A bez., 108 t Br., 107½ AM Gd., ſchließt 95 5 : ok, Paw 11 i Air 11905 b 
821 Sranofen.. . 17700 148.80 128% 178 l, Gommer- H | 107 Ai Br. 106% Ku Gb. — Gerite inlänbiihe Rleine | AH ut . ge rg 
Gept.-ORL, I 5 10 ge fetten) 177,00) 176,60 zum Tranſit bunt 129% ggutbunt bei t 130% 169605 120 M, 102/3% 106 , Hell 1590 122 0,18 55 En 6555 on a 2 l: cklich⸗Conzk, 
April-Mai 162,00 161,70 | Disc. Com. 11510 f 2,60 I 147 Nl, AL ellbund ſtark e % 148 Al, 129/005 125 A, inländ, große 1124 130 M, 112/3% 5 Een f a 5 iegesk van Mahkoik 
Beiroleum Deutliche Bh. 170,10 170,20 | 159 4%, auibunt 133% eltbunt 125% 1521, | 135 U, 10sW, 130 ‚u, Alert 100 80h da 00. 5 enen eee einftein-Mahhowit, 
per 200 % Kaurahütte, 158,90 158,50 | für 1 5 5 a See 261g 12 121 alen ent chen | 140 AM, weiß 112% 140 Mi evalier 10846 1 Er Men kiefer ofen Mauerlatten, Zimber Sl ich 
loco ....| 23,30] 23,30 Heſtr. Roten — 1183,40 a 9 Br 23h 135 Hl p Tonne. = olniiche, zum Zranitt 110% 1185 ger um 1 Kir „Gta b ne # ee ee Lott. 3 £ 
Rüböl Ruff. Noten — 40 5005 freien Verkehr 18295 77 Br., 1 10500 1% 108 U, beit dot 108 See ä 5 ronſtein-Lotz ereſa-CLotzk, 3e- 
Sept lt; 63,00 et Warſch. kur: — 1251,90 16 bez., Oktbr.⸗Novbr. tranfit 1471 M, Br., 117 11505 25 17 165 bb 108 A, 169 995 1 un elt 10705 a I ie ern 1 •ß., 
April- Mai 57,80 57, London üg 73 20,395 ovbr En tranſit 147 IM Pr., 148% Al Gd, | 114 A, 100/1% 113 MM, a tter- zum 1212105 945, Tra ae ur en ung 155 on n 12 10 nba 
Syirikus Londonlan 22 20,22, eit Ber tranfit 169 N 1 10 955 ulirungspreis um | 96 und 98 A — Safer inlän iiher 118, 120, 121, 122, Bialoſtock, uckermann-Ruisrof, Men, Dornbufch, 
Septbr. 42,30 41,70 15 iſche x ie! erkehr 11 ya tranſtt 1 123 M, ruf. zum Zranfit a ne bien z W N N +, 
465 en i 10750 1055 9 Dan. 2 |. we 17 115 . Seal LI in . u 2.420% 182 10 und 125 18 1 a. ie: e 2 a Segtemb Ba: 15 2 908000 Met 
„ 8 16600 100“ 17 r Al, olniſche zum Tran orn, 5. ember. Waſſerſtand: 0, eter. 
100,00 190,00] Bang. 1 180,00 190 151 f 11800 5 Riten Inn. 228 ui, horn, Ib: Melle: Ta. 


‚128 u 
1a er 8 1735 279 alt 22005 208 u d 210 AM, Sommer- tromaufs 
77, 178, 186.190 M. rxuſſiſcher 1 Ron Danzi 0 Har rſchau: Rudnitzki, 1 Kahn, 
. 107, 4 80 MM, 25 Raps iländiicher 220, 22%, | 8a Arwig, Wo . 5 4. Gente en 5 
5 en Tranſt 1 Au und Bon Dan ig nach Wloclawek: len 1 1 Hlußſeoßt⸗ 


100,10 100,10 fü Prior. 19550 a 120% 102 ii a zum Franſtt 123% 
aw. 4 onne. 


3/ % do. 148 M 
17 ne 106,80 106,70 2, Sehne || ‚135,50 fee aim 757 ran 1296140 105 A, 106 Sl, 
2 + 
3% weſtpr. | S. 5. 1170 8 1 Alles 00 2 
1 7 epthr.-Okt. Bier 150½ MA 5 unterpoln. 100% | 2 


Pfandbr. . 98,30 398,30 S. -A. 9 205 232, 234 un 
ruff. 210, 205, Dr 1918 219 


do, neue . 98,30 98,30 Ne Südb. M Br., 106 Al Gb., tranſit 106 A 

sß!F; 5300| Glamm-A|10 5 940925 Le Dior 5 ie kum Geeesport stehe 4, 90 11 5 225 2066 Kar. Are 300 Kar 8 9 Hor Ge 

4% rm. G.-R. 89,68 88,30 Danı. S. a 106 103 57 55 „ NRoobr.- ker inländ. nr mitt 11 Al, feine wurzeln. — öder, 1 Kahn, Ick, = 330 aa, 600 
5% Angt. Ov. 90,30) 90,30 Trk. 5% A-A 90 91,00 | 139 u Br., jüg A ©. Eur 1 1061. ER 1805 106 3,60, 7435 2700 115 — Rog ke zum See- | 11524 Nor. upfeesiteil, — Si 1 Kahn, Ick, 
Ung. 4% 60r.! 91,80 91,90 5 Gd., A inländ. 0 AM Gd., ort piritu 1 13670 Kgr. Eiſe A ee hei 1 de + 
85 Fondsbörie: ſehr feſt. N teanfit 10712 . Br., 10% in G. 3%, d reis firter 1900 80% 80 En ei A Br. Bin Oh 10 1 ß Chrempation, 5520 Kar. 5 580 Ser. Kart 
inländ. 151 M, unterpoln. 107 M 53, 33½ und 54 M Gd., per Nopbr. a — ae hn, Ich, 10455 Kgr. Soda, 9903 Ker. 
d D i Zeit Gerſte iſt gehandelt inländiſche et 4 135 Al, u gr nicht n 1 a ee — Strache, 1 Kahn, „ 3300 Kar. Heringe, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 2 10% en an en Nine. ie 125 165 Dr 41½ ML Br 0 Mas I ee 3, 6 at 61 927 Kor. ne 420 Kgr. Glaspapier. 7. Gala 15 
Eravenſtein, 6. Septbr. (W. 7.) Bei dem | 12,123 A zu kam 25 "mit "Sr S der Nosbe Hai 34, Sch und . Oh. en eee e ee zer 


geſtrigen Diner für die Provinz Schleswig Sommer 1 975190 1 nf 1 8 8 1 5 1 1 5 Danziger Eifchpreife vor vom 5. Geptbr. 67905 Kgr. Talg, 20284 Kgr. Pech. 


Holſtein bei den Maſeſtäten toaſtete der Kaiſer BR 187 A per Tonne A Raps en ache A1. 5 Ten Do u, am 1 5 abe genen Metevrologiſche 7 Depeſche vom 8. September. 


auf das Grünen, Blühen und Weiterentwickeln ranff "920, 24h en beine e ee 4. Be 40 l. Kae Morgens 8 Uhr. 
5 al u an 6.20 per bb, Hunde 


der Provinz, die feinem Kerzen beſonders nahe br oln. eimas — 198 Al, ruſſ. hochfein 203 MU 


; onne gehandelt. — Weizenkleie zum Gee-Erport 
ftehe, weil er in ihr u feinem Groß- arobe 3,95, 4,05 MU, "mittel 385 Al, Heine 3,55, 3,80 5 Wetter. gem 
vater bei dem letzten Kaiſermanöver zum Major 888 40 e 1 S bene u Productenmärkte. 
befördert worden ſei und weil der Großvater Se, loco 61½/ Mi Br., per Ohtbr.⸗Hezember A e 100 Se 55 bad unter 12077 und 127 Aberdeen halb beb. 15 
als letzte öffentliche große That die Grundſtein.] ante 40 Au B Ber Ol. eib. 4 l. 188, ‚128% 188,50, 189, 130% 191 m | Chriltianfund . . « egen 14 
legung der Eider-Ranal-Schleufe vollzogen habe | G., per Novbr 1 4 38 . 8 Deibr. 3% Au bez, bunter oc 187.18 155 bet. 185 JUL ber, gelber re bebecht 1 

f eee ral, 121 und 1 % bei. 136, 1274 108 U bei, vother Stochholn beßecht. 14 
Herr Oberpräſident Steinmann toaftete auf die Erd 125 188, bez. — Roggen per 1000 Kar. Yaparanda .... halb bed. | 12 
Majeſtäten, indem er für den Beſuch der denk e eh A F 1 ER, 112088119520 ll und Doch le be 
95 * ’ * d 1 „22 1 
würdigen Stätte dankte. Der Kaiſerhob nochmals den acht T en ſchon recht kühl u 599 1 | Ei ruft. 1 vun am 109, 125% u. 126% 108 1 Fork Sueenstown | 773 egen 15 
Geburtstag des Erzherzogs Karl Stephan, ein Hoch F fraf a > a ei a 1 aus | ver 120 per 1000 2 17 große 126, 128 Cherbourg. N. I bedeckt 15 
a Br ae len. 55 Ruß land Ins be — Ei = 1000 Kiloer, 1 126, 126,50, Helder .1 770 | SCH wolkig 15 
ausbringend, hervor, welcher durch die Gnade Beladen Bo bee. Getreide, 127, 128 ja 105 11 4,50 AU ve; — 80. 1 8 mer ver | 1 85 — 48 5 wolkig 1 
rat 3 it d öſterreicht 6 ee en 57 mit Ki — Re fenangebenben Be 1000 Ailogr, N „ graue ’ Sambi a: 2 4702 deckt IE 
des Kaiſers Franz mit dem öſterreichiſchen Ge- treidem m. Westen Europas blieben auch dieſe] grüne Koch⸗ — 8 ohnen 100, 1000 la winemünde . . . | 788 | MEm eiter 13 
ſchwader hierher geſandt ſei, wodurch die engen oche na "Unveränberi; während aus Amerika aus ruf. Pferde- 117 A 14 — Wicken in 1000 Kiloer, | Neufahrwaſſer .. | 767 | RW 1 wolkenlos 14 
Et ; 1 die 9 Berichte über den Ausfall 1 bez. — Fuchweizen per 1000 Kilogr. 117 M bez. Memel NND 2 molhenlos 13 
Beziehungen der innigſten Freundſchaft und | Ernte etwas mo on wurden und die Meere in 7 per e ER ruff. 195, 198 M, | Paris. IR Iſ bedeckt 1 
feſteſten Waffenbrüderſchaft wiederum bekundet Be in Folge deſſen weitere 4½ Cents per B . 175 Mi b ee 176 ünſter RW I bedeckt 1 | 
. gaben. — An unſerem Markt haften wir ein weniger 8 be, — N Spirit er 10.000 ter 2 155 5 Karlsruhe 0 n 1 wolkig 1 
würden. zei es Angebot von inländiſchen Weizen und 55 guter loco der Hält 62 1105 r., nicht rentengehtf 4 Wiesbaden .. . . 769 | ftil — bede 1 
Kaufluſt gelang es den Inhabern einen Theil der por Bu Dr 82 Hälfte Geptbr, nicht contingentirt 41¾ U ünchen 1 Dunſt 10 
Danziger Börſe wöchentlichen Einbuße wieder b bd fo daß d „nicht 5 441 Eu Br., per Okt. Chemnitz. 0 + | 770 11 heiter g 
+ Gattungen trotz geitriger neuer Abſchwächung noch 1% nit" Dan tirt Gd. — Die Notirungen für Berlin 769 W 2 halb bed. 18 
Amtliche Notirungen > 6. September. 4 Al per Tonne ſeit acht Zu 9550 ſchließ en. a Getreide ‚gen kranſtio. Wien 07 W 23 wolk 13 
Weiten loco flau per Tonne von 5 0 Kilogr. Tranſzt. Weiten im dagegen 11 5 ganze Woche einen Berlin, 5. Ge 100 br, Kae Res 187 41. 5 „A, 185 Breslau 2 768 1 SIR II wolkenlos 10 
ſeinglaſtg o. weiß 12613600 156— 190. Br. unverändert geblieben und haben nur zum Schluß e ihren Gerber Bhlbr 1 K 58 51 Nopbr. 188 Te d Aix 77 A wolkenlos 18 
Hohbu 0 126— 134% 154-—1 MM Br. Preisſtand nicht ganz behaupten können. bis 188, 1 Too Beten dejember 18 187—187,50 Al, ER 165 Bo 55 beer 8 18 
bellbun KRISE 1508 AL Pr 1 135-186 Bezahlt wurde: Inländiſcher bunt 114% 163 AN r April. Mai Ar Roggen 9 155 ai left. e 12 2 eur ai 17 
JVJVVV/%%ÿ ⁵ / re 
ro — — H 1 72 7 and. 7 . 2 
orbit 261300 130— 180 N x 181 AM, 1520 182 AN, 130% 184 Al, 127/8% 100 2 168,75—170 Al, ht.-Rov. 435. 25.—1 186.50 ber Die Aale e hat ſich wenig en 


Br, 
Regulirungspreis bunt 1280 181 ten tranſit 120% 146 M. 1815 „Deibr, 165-1642 Ai, per Anril-Mat 161,25 bis barometriſches IM a: Be ae dem we 1 1 


1 
190 M, 1324 186 Al, 13 J 407 nl och⸗ 


5 35 , — „neue europa, während der Luftdruck über Nordweſt und Süd⸗ 
auf ge 120% u bunt Ber 65 5 eee, , Mb> neuer pommeriher "uns oteuropa am miedrisiten I. Das Meter IH In Central 
freien Perßehr 182½ „il Br Tran e M 188 68 ner. 921500 175 M, 121/2% 120 dit, | ucermäch, 139-180 ML, neuer ag c AR | wiener vorwiegend krocken und durchſchnittlich etwa 
bez, per Oatober-Novbr. rant 147% il 33 b 183 M, roth 18 123% 180 Al, | feiner, fchlet. 142—150 M a. Bahn, per Ge ID 17 80 Obere olhen ziehen über Deutichland aus 

7 a Gd. per Novbr.-Desbr. tranfit 147 AfL Br., beit ol am g ü bu 126% 150 An, 5 10 192 MM, 5 95 38,50 Al, per Sieber och br. 187 Nordoſf bis Nordwest l. 
146½ JJ 65 per April. Mat tranfit 139 ai ee 5 Al, bezogen l 118 - alt mit oubr.-Desbr, 136—136,50 JUL, per hoc Deutſche Seewarte. 
5 . 0 5500 15 JUL, 800 g alt 127% 148 SU, gutbunt 4 138—137,15—15 38 Nl. — Mais Dee 119—126 Mi, er 77 TT 
Roggen loco er Tonne von 1000 Flo 131% 156 ‚it, 128, 152 ‚Al, hellbunt Ibr.- ‚Ditober 110 A, per Oktbr,-Ropbr. 120 Meteorologiſche Beobachtungen. 
19 10 per 1 inländiſch 147—152 . tranfit 11 5 1 1 l, 1 0 he 127/88 1 id. hr 119, A, 1335 ER „Dezember 121 1 :| s| Barom : 
, a == = er| 3 85 f 
feinhörnig per 120%, tranfit 102 . bunt 42030 185 AU 330,753 bl 15/0 8 ı a Troctene Karte 455 0 EI, e ee esa. Mind und Wetter. 
share EM inländ. 151 M, = nern al, 11 162 u, ruſſſcher 1 — 6510 Futterwaare 1 M, Koch- D| mm 8 
2 nt — — 
Auf Lieſerung per Geptbr.-Ohtbr. inland 150½ Ai 17 A, b 140 Ar Hell mne 28 8e Ah, de, n 25,00 8800. A 1 5 1858 88 7678 18 | MD, antun heiter, 
ber, unterpoln. 10842 AM. Br. 106 il Öb., kant | 122W 143 1 un 150 UL, helibunt J aß 155 SM, | Tr. 024,50 bis 23,50 Al, Nr. 0 und 68 7660 7189 | NM. I 
105 „ Br, 10545 U G8 per Ohtbr.-Rovember | 125% 154 A, 'coih Ichmal Jiät 120 , 1198 126 MM, | I, ff. Marken 25,50 Der, Geptbr; Be | 42 769 | #182 IR. kein, Mach beiohtkt 
150 Ak Br., 1492 979 , 140 u, 126% 142 un, 128% | A, per Geptbr -Dhtbr. 22,90— „per Ohtbr.- 


106 01 Br., 105½ M Gd., opbr. -Dezbr. 144 M, 134% 149 Al, 127 x 
NR CHUR dl 
15 is er — > 7 — 
e a Lean 107% in Br. 155 2 1 65 Ion 105 . roth milde 124 Er 105 Al, 


R — 2 Derantwortliche e ür den politiſchen Theil und var⸗ 
Novbr. 22,65 a. per Nov Heibr. 2205 A Petro milde Nachrichten: Dr. B. e Felde A Eiterariſche: 


70 Röckner, — den kalten 1 provinziellen, Handels-, Marine - Theil 
Bet „Geptbr, 9 0 A, per Septbr.- Oktober 62,1 und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Klein. — für den Jſerezen 


1 Reaufirungspreis Aue 63,3 3 MR, . ner. Sntbr. ‚Noubr 59,6—60,4 A, per ! theil: 4. m. 3 — in Danzig. 


Berliner Sande a vom 5, September. 
Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Courſen auf W e bei normalen Umſätzen und 1 feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand 9 0 


Gebiet; namentlich machte ſich für r Montanwerthe bei feſterer Haltung anfangs lebhafterer Begehr geltend. Im behau t 

pten; Italiener feſter. Der Privatdiscont wurde mit 3 % notirt. A t t 8 
meieren, Derlaufe bos Nerhehts I 5 8 80 1 Her N ger 210 1005 de eee 5 320 19 9 Ereditactien 5 een ein und ſchloſſen nach 5 Abſchwächung ee ie 14 Stan 
ohne daß jedoch d das Geſchäft an Umfang gewann. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feft für Fe ſollde e e e e JJ a eher Sunesiee til, 


Deuſſche Fonds. Poln. Eiguidat.-Bfbbr.. 4 | 70,30 Lotterie-Anleihen + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. B 
5 9 — x . ank- und Induſtrie⸗Actien. 1889. A. B. Dmnibusgefeltic. 9 0 1205 
Dali ar anlele E kallenithe ee RR 2 980 Bad. Prämien-Anl. 1887 4 140,20 i EN Bahn. Eu 29.80 Berliner Nailen- 19 5 138,56 e 1 n IR 50 | 1257 
Ronjolibiet ‚Anleihe .ı4 106,1 umäntiche Anleihe . .6 102,80 Baier. Brämien-Anleihe | 4 y Seiler. Fran Gt. . 2.70 112.75 Berl 57 5 1 5 85 an Mihelmshüke. 5 5 se 10 1 00 9. 67 
Satte. e en | e e elle 7% oo | t do. Rorbmeitbahn. J | 101,50 Bee ee Dberinlet” Eifenb.-.2 10500 6 
Schul ine 2 8 8 3 5 “ 2 111.00 50. Lit. 5 5½% 107.50 remer Bank 47 
Bo al 5 do. 4% Rente. 3 | 28,80 | Hamburg. 50thle,-Coofe 3 [137,00] fReichenb. „Pardub. ... 79,30 | Brest. Discontbank. . 11½ |7 Berg- und Füttengeſellſchaften. 
35 rk. Admiß. Anleihe. 5 | 91.09 Köln. Mind. Pr. G. ah 138,50 RR 25 Danziger Privatbank. . | 140,00 87 
ik — Türk. conv. 1 % Anl. Ca. D. 8 5 8 | Ruff. 510 a 139,25 Darmſtäd — 5 1 Div, 1889 
Bu n 1 19,89 Lübecker ram. Anleihe gr 133,75 armſtädter Bank . 10 
„ | 38,49 | Gerbiihe Gold- Pfobr.. 5 | 90.90 Oeſterr. Loose 185%. 123,75 | Zul. Gübmeitbahn ... | — | 87,75 | Deutihe_Genoifenic.-B. 129,80 8, Dortm. Union-St- prior. —_ | — 
gl 35 do. Rente 8 87.00 do. Ered.-L. v. 1858 — 338,00 Bine Unionlb. 5 — do. Bank 170.25 10 Königs- u. Paurahitte.. 810 — 
ie do. neueRente..|5 8,50 do. Poofe von 1860 |5 130,40 , u 20.130,50 11 |Glolbera, Zink... .. 9 2 
Fofenſche lle er 7 101.8 5 8 do. bo. 1864 — 329,50 Güdäfterr. Lombard .|1%/5| 70,00) do. Keichs bank. 145,50 |7 St.- Br. 1725 77 
1 ee 1 . 98,1 = ; Qibenburger Cooſe .. 5 1131.00 Varſchau-Wien ...., | — 1246,75 5155 e . un 155 Dielori- LEO 

955 Pfalie briefe 88,5 Kypotheken⸗Pfand briefe. r. Präm. Anleihe 1855 3½ | 159,50 isconto Fommand +. 7 Wechſel-Cours vom 5. Geptbr. 
bone, „neue Biamdbr. f | 56.0 e i . | Boihner Grunder.Bp, .| 8300 7 | Amfterdam. .. „| 8 £a.|2121168,50 
Poſenſche ne .. H 110300 m a En 9 EM 0910 do. Bo von 1866 3 110.00 Gotthard⸗Bahn .....|5 103,80 Baer Bank. 115,00 5 2 51570 REN 1 Fe N 
ie du,  +.|8 [10800 de Grunde. B (A , ß |6 | 9a" 22:22 :]a0tona 120225 
— Famb. Hypeih. 4 |101.50 Kronpr.-Rubolf- Bahn 3 88,0 Pagdbe. Brivai-Bank . 118,90 5% Bars 3 

Ausländiſche Fonds. Dteininger Amp. en: 101.50 eflerr.-Sr.-Gtaaisb, ‚ 8 | 85,00 | Meininger el 5. 110825 5, c arıızı 85213 | 80,75 

dest De Norbd. Grb.-&d. fdr. 4 101,50 Eiſenbahn-Stamm- und Deiterr. Nordweſtbahn 5 | 97,00 | Rorodeutihe Bank... 189,50 12 5 on. 7 | 80,3 

VVA 28.30 | Bomm. Hppoth. Pfdbr. dor, Elbthalb. ...|5 | 95,90 | Deiterr. Grebit-Anitalt „1177,10 1107| Wien . 18.80 

Seller. . Rente si, | 8 . 4 9999 Stamm- Prioritäts - Siber. B. Lomb. 3 | 68,50 | Bomm. Hyp.-Ack. Bank — — Pale N a = 25170 
1 0050 alte do. po. 00 Div. 5% Obli 105,10 do. conv. 100,00 — dersburg. es. 2497 

„> Güber Rente 4 | 81,70 do. do. de. %½ 4.00 Anchen-Mattricht . . 2% 75,00 | Hungar-Norsettnann 15 195,30 | en | 60 000 | $Dton. 5 251.90 

gar Eitenb.-Anleihe . 4½ 102,00 | Br. Bob.-Ered.-Act.-BR. | Ay 118.80 Mainz Guömiashafen . .| 1% 10 dor no. gelb ür. 5 192.30 Peu Boden reh. 128.40 8% Warden . . 15112518 
Be: ser 1 ER I: 925 93 Pr. Central-Bod. 5 4 101,70 Maß zie Mi ele t.-A. 13 11,15 Anatol. Bahnen 5 90,30 Pr. Centr.-Boden-Cred. 158,40 10 Discont der Reichsbank 1 . 

Aufl, Engl, Ane ehe 925 4% 103 | 55 = 39 3½ | 96,20 do. & -Br. 5 | 113,25 | Brefi-Graiemo ...... |5 | 99,50 | Schaffhauf. Bankverein 148,25 p u — 
. e I e d | ug | Om ehe , | SEN een] 20 en 
5 Rente 18:8 16 11100 | Dr. bel We 956. % | 101.90 JJJJJJJJJJJJ))))))))))V)))!!!.T!.!... ee enseeee] aan 

Ruf, Aule 90 855 2 9890 125 5 do. 4 101,80 do. St.- Pr. 5 12,10 | TMtosko-Gmolensk ...|5 191,10 Danziger Delmühle .. 135,50 5 20⸗Srancs- St.. 16,18 

Ruff. eihe 1K 8 3½ 88,20 Stargard. Poſen 4/2! 103,20 binsk-Bologoe 5 96,00 | do. Prioritäts-Act. 125,50 5 e per 500 8 9 5 — 

9 a Deen e 5 19,30 Stettiner nat gelt +19  |102,25 Weimar-Gera gar. — . 7 1 Joslow.. .. | 94,30 | Neufeldi-Metallwaaren 118,30 8 Dollar ...| 8,1775 
185 Sg >. ee 5 79,50 4 | 103,60 do. St.- Pr.. — | 100,25 ariıhau-Zerespol .. |5 1102.90 | Actien der Colonia. 10021 | 6623 Englif e Banknoten ... 20,395 
895 e 85 = N a Pidbr. 9 100,00 0 6505 Ao hae il. 5 197 Denen e 12700 99 585 aden en .. 1 

—Ered.- . ze 33 . orthern-Pacif.-Eiſ. 5 auverein Paſſa eſterreichiſche Banknoten. 1 
Kuß, poln. Schaf, Pb | 85,50 Ruff. Central. do. 8 — Gotthardbahn: 5 171,20 do. do. 5 | 98,50 Deutsche Baugetellftiaft. | 38,00 2½ | Ruffliche Banknoten. . . | 252,40 


BE refairant Er Café 


„Loui enhain 


in Oliva, vis-d-vis der großen 


Welke Zeburk emes 
erchens 1 ſich an⸗ Gebetbücher 
mehr für den Gottesdienſt in der neuen 
niet jan 2 ige ae find inunferem 501835 
5 Der Vorſtand i 
== f der Zunagogen⸗ Gemeinde, 
Zreie religiſe & Diesjährige 


Gemeinde. Dil (gurken und 
Am Sonntage D. J. Ger“ Senfgurken, 


ber „ Eder Bormiltaas 
3 Ahr, findet im Gewerbe⸗ ſowie 


85 Fenn Marinirte Heringe, 
d de 1 } = 
nee del. Tiegenſifener I ierejik, |; 


giöſer Gemeinden 5 1 bekannter Güte zu haben = 
5 fait, | aus In der blauen Hand, 


= Die Mitglieder u. Freunde D 5 
1 der Gemeinde werden hier- Mieheesafie 11. GIB 


= un ‚Borttand. & Käſe. * ; m 9 N 10 

see Einen Bolten Tilſiter Jeitkäſe b fahrt n 1 eufahr ſer. 
Beka nutmachung. Pen per hund 00.2 88 En tag, den 8. 1 an fährt das 11 NM 
Behufs Verklarung der Gee- 8 5995 Ba 0 


aper um? Uhr A bends. 
ns 85 ee , Cap Nr. 38 Breligaffe Rr. 38. Bei gd Jute a - 8 sch 5 daner 1 | 
Marie Sie uſtiger Witterung fahren die ampfer 
, Stricker, igen Kafen 2 ti b i 
g e aan e 0 bl ee e 
8 fit ee Dampfbootfahrt meſterplatte — Zoppot. 


7 auf 
den 8. September cr., p 
it Witt 
C 1 gegn. n vom ache ee An Sonntag um 8. 10, 1 Uhr, 


Vormittags 9 Uhr, 
in unserem Beihäftslohale, Lan: 9 Stege Zop 
S THE ET W fesplatle ſind möblirte Wohnungen un einzeine 
Echte Thorner zu 1 germie iethen. 


irche⸗ 

ee meine freundlichen 

Zohalitäten nebſt Garten zur ge- 
fälligen Beachtung, ſowie hieſige 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſoldeſter Ausfü ührung bei en. halte 1 
ligen a ; 


5 Kochachtungsvoll 


1 Peter. 
5 —— ERSETZEN 
Drei Schweinshöpfe 


empf. ſeine angenehm. Cohalitäten 
ſowie anerkannt vorzüglichſten 
Maldparthien 

Für gute Sele und Getränke 
wird ſtets Sorge getragen. 


4, Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, nene ee 4. 
Aus flatt Angs⸗Magazin für Wäſche und Betten. — Man tn AH. iss ei 
—— ee A auner ar 


Sri belt 1. is Cafe 5 Caprioi, 


Sonntag, den 7. Geptember er.: 
Danzig, Kürſchnergaſſe 9. 


Grosses Park-Concert enten, mein Lehel zum, an: 


on der apelle hes 1 aa e e ER Enter e genehmen Aufenthalt. 15 95 
Strom 5 
infang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 0 Jä Ike 


Täglich Concert, Refianrant 218 
2110) E. Bodenburg. zur Schweizer ⸗Halle 


Reit- und von angenehm. A Kt 32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 


genmarkt 43, anberaumt. (2212 
Danzig, den 6. Geptember 1850, 


„Königliches Amtsgericht X. „Wsichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Stellung in einem feinen Seihäft, bringtfichdemhocgeehrienBubli- 
” g Ad kum ganz ergebenſt in Erinnerung. 

Bekannimachung. ‚Lebensir opien Seebad Actien-Geſellſchäft. Wagenpferd. 2928 hr e e e 

Zufolge Verfügung vom n M. Sultan, Thorn, ü Var glexander Gibſone, 11 ein: cen jung, Mädchen NE 


„iterflaſche 85 Z, zu haben 
In der blauen Hand, 


2 
Melzergaſſe 17. (2189 rmb ad Weſterplatte. 


Jh en dae 1e 5 55 | g trip Sun ge 
hein Zahn 555 r im Munde vorh. a 

iſt, ohne d. 17100 30 . v. Jahn zu 

91 9 8 Scl 5 Fe . 30 155 1-Theater. 
alle 2 neben 905 Ei 8 Sontag, den 7. Vorſte 1890: 
Große Vorſtellung. 


= zen Zub, "Bat AB 1 
Auftreten eee neu engagirten 
biglltäten. 


dunkle tell der Wirth⸗ 
ein aomelegenie een (hat 1885 Salt Getelſchafterin, 


Fuchsſtute, mit hervorragen-⸗“ Abreſſen 
unter 2134 = 
den Gängen und kerngeſund, 15 dieſer N nen 


complett militärfromm ge⸗ Al⸗ Reprälentantin und Erz. 
ritten, ſowie ein- und zwei- E mutterlofer auch kleiner Kinder 
ſpännig eu ſteht ſucht eine Dame, 30 Jahre, ev., 


auperpenöhnl ic big, | veränderter Derhältnilfe nn 


zum Berkauf 


Langgaſſe Nr. 79. 


a el, Adr. 
Bodenrummel, [erraten d ieſer Zeitung erb. 
feine und einfache möbel Geſucht 


2, gib. All t Oraben tt] I möblirte Am 
15 


September cr. iſt an e 
Tage in das dieſſellige rmen⸗ 
577 10 der Uebergang der sub 
19/1 Horſſelbſt eingetragenen 
Sieg G. N. Cohn auf den 
Kaufmann Benedint Boehm zu 
0 als zeitigen Inhaber 
sub Nr. eingetragen ber 830. 
Zempelburg, 2. September 1890 
Böniglisſes Amtsgericht. 


Auction 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82. 
Montag, B. Geptbre er:, Vorm. 
10 Uhr, berſteigere ich ein herr 
ſchaftliches Mobiliar, für mehrere 
Zimmer paſſend. Näheres im 
Önieligeniblat, 364 N 
b e Sonntags von 12 , 
bis 2 Uhr N en 5 . 


plombire Zähne ohn, 5 Jahn 


Cass Selonke. 


n Genniss 


Joh, Jac Wag ger Sohn, ar | 2 Bae Abe Ne 290 bei anftändiger ‚game fü 2 
ver 1 0 Gerichte, 1 und Se 25 rn Koliin Br: a Müller, en G Baer selu es. möglich er 10 155 Garten ⸗ Al hrinafion 


Auctiönator, 
Bureau; Bysitgasse No. 4. 


Auction. 


Fiſchmarkt Nr. 6. 
Mittwoch, den 10. Geptbr. cr. 
Vormittags 1 hr, werde ich 
am oben genannten rte im 15 


Uebe riieher iſt ev. geg. Ab- 
dane af zu M 30 en. 

Adreſſen unter N 5 in der 
‚IGrped, biejer Zeitung ekbeten. 


Geld darlehen 


gls Perſonalkredit für kredit⸗ 
Jah erſonen jeden Standes 
0 en ratenweiſe 30. — 2 


B 5 6 beizuſchlleßen. 


. Rule größter Schwimm- er g. der Rest, bleibt 4 Min. 


aul, Elvien Sanxoni, 
Athletin, Sühonensbnisin 1 er Ketten-Bprengerin.. 
Barterre- und ee 55 beſten der Neuzeit. 
ul, Orlanda, 
ke Lieber und Haker-Gängerin, 


Moſſe in Danzig. 


Pläbe, Höfe und 
Schuppen 


am Mafter, gelegen, find zu ver- 

5 Näheres Abegggaſſe 1 
{ eimenberg. (2186 
fi ber Ku 5 iſt die erſte 


ſoengaliſcher Beleuchtung 
ä Sailer: 
Panorama, 
Langgaffe 15580 were Central. 
Am ſchi önen Rhein, 


Bone een 
Cnelus. 


Dia en trepp 
. ic Biss: Et 


und 2 Fauteuils, 1 mah, Sopha⸗ 13 105 5 reg, Audazef „Kerepeſerſtr. Ju. N äft, 2208] Entre 7 =, Kinder 20 
27 + al [2 * 
Gre 8 bo. er, Buhentieiben und Fee Herr Philippo mit feinem Müniatur-Theater J) 000 Mark 5 5 = Kurhaus N) 1 
a each bo. eder. gie Diaphanien Fein. Berdere, Bermandlungs-Rünftlerin. werden zur 2. Stelle zu 5% auf 1 0 hen 2 le $ 7. Gert 1890: 
lap 1 1 Spi 8 n mil „old. bac ce Signora rassati, ‚ein ftädtiſches es Grunpftüch In bi in heiter 85 ""nopfengafle 7 . of 25 = x 
19 nebſt ‚allen, I 12 "Sophasjund eee e e Prima Ballerjpü kam Thadter de Seu in Rain, am Werth "von il 2 200 1000 G und piengafie f 
Da: 5 heibe nufgehtebt werden 0 125 err Karniſch, Geſangs- und Tanz- Humorist. 5 ö mölift ein Comtofc⸗ 1 gro 5 5 1 
und 4% 0 e maß. h ehen zur 1. 5 70050 8 Au un oe omen eis De 
meien ent ie 80 00 910 Fan en ul. ue Carell, vorzügliche Eoftum- e ee die Ste 9 1 up 1 0 e 1 deg Suvelimeiters 
vertieigern. 100 el ine e es enger Kerr Cariſen Martinus, die lebende Carkica Gin hräffinos eilen ie mohtbreff Aid Nie 
Hang, ben 5. September a ae n c gent 9 0 Eine servo alerts weſeſ in einer gebild ee A üben ritt 
a Gro 5 „Apr on N I ann: Son re und Regifieut. die feine, Küche verfieht, hacken und Hiebebolfe Aufna > Hohe gu e 
fi, raren & ornicelius, Kaſſenerölfnung: fi ee unp plätien hann, sur eb and. n Gumpaflum und = in Zamitiexhiliets alla für am 
{ _Berihtsvallileher. | Rangaalie 58. 500 2 HIER Mn, kränkl. Hausfrau u. ſelbſtſtänd. in der Nähe, Näheres Mot 9925 ſonen 1 Marl. 0802 
A Geſindeten Mi erkau 1 15 1, Wochentags Uhr 0 
"Biandleihauetion bei B. Ahaller, Keohbänkenge Sührung e g en ein.|aaffe & 1. tage. | 
Am Geſund inert, arit gejucht, O I, e. Kurhaus 
21110 11750 u Bur; . ‘ ei ont, 40 5 eee fe = Be t ineaft 55 u Langgaſſe Nr. 45 iſt die = 
miltass bei Uhr, N. Arndt find die beliebten Große Spectalitäten-Vor ellung. gien an drt 850. 11 9 (1 ae eiae Defichenb as Wefter platte. 


Cerltraſ 2 


zur Lehrling | 
m. guten Schulkenntn. findet 2. 1. 
555 lt. Seit. im Comt. Gebr. Engel. Hu 


Ein Reiſender 


En 89903 is 681, Electra-Socken. an 
wozu einladet (1179| Garant, hru ech Baar 1 M. 
. Br A 5 15 Allein⸗ erkauf nur bi 

n 


vereinigte ator. Louis illdorff, 


rden | | chemische Fabrik, Dang. 


: Li ja M er. 
Ir a 2 ne 3 Sonntag, d. T. Septbr.: 


Extra- 


. ltt⸗ Font 


5 nigl. 


Danziger jer⸗Apparate 5 
N 25 offerirt zu äußerſten Preiſen unter Behattsgurgntiel \ der&olonial- und Dr. üb enn 1 de Lad 90 8 5 0 e 
ypotheken- -Pianl- 1 in jeher Hanif wie e 195 10 f = Sue b aller Art, a 65555 Mir-Bofen u, Den een Nebenräumen zum 15 io er a 1 2 N tanterie- Regiments, 
. Pe ung, lm einem, 26. Migeihäft p. 1 October cr. “u en⸗ iethen, Näheres 1. Etage. unter Feitung ihres Dirigenten 
briefe. ngo rkmaſchinenn ved, und aufgefähl. Anachenmehl, e e on Al Hern Reroſcken, 
Ä he 1000 fur Petroleum- u. Meſſ⸗ ſchwefelfäures Ammoniak, ee Motte, Beesiau, — . Reißmann. 
71 a 7 9550 n 8 1 8 5 Pr 5 
0 Wee e ee g Mann, ( Soöcherl- Bräu. 


e Garten.) 
Große fe ela 


Hamburger Concert- 
Enſembles. 
= Auftreten: Dr ee 


K ten übe; Romihers ern 
j E Krüger aus Sort 


eu! S Neu! 
it Toll Garten 


nu Sonnabend, den 6 
Ki jeden Milch von 8 5 And en fe den J. Ces tember 


Rit⸗ und folsende Tage: 
Humoriſt. Soiréen 


der anerkannt beſten 


er ge 


Direktor Felix Sisark, 

Gaftiejel des vorzüglichſten 
150 Imitalors 

Man de Wirth 


und des phänomenglen Tenors 
oſeph Siſcher, 


e ein gemahlene Zt omasſchlacke, 


a frei von jeder Beimiſchung garankirt, 
it Fü Einricht., 
0 12525 1 eden Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 


g m brennen) Superphosphat⸗Gyps 


e e 5 
8 wen 281 zum Einſtreuen i in die en ie, err ferner Bindung des Ammoniaks BEE 
| ferner = 


"Emil A. Baus, i In. Clil- Salpeter per Frükjahris9l. 
Chemische Fabrik, 


7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
neben der Kaupt-Jeuerwache. 
Petschow. Davidsohn. 
Danzig, Comtoir: Gin ae e Nr. 111. (9282 
55 Schönberg, 
Mitte October beginnt mein 


egg, Peränderuns der Ge: 
Gasdich te Ja 0 
12) 
Unterricht und bin ich zur An- 


ſchäfts-Sokales 5 kaufe Ta- 
21 Konitz Wpr. der preisgekrönten chte Jag Rottweil Kamburg, 
Muſterkarte Franco. 
Be von Schülern in meiner 


15. Septbr. cr. 
5 ſtattfindet; 

= übernepmen wil die Ver⸗ 
8 iheru 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wachſel⸗ 
Fangen ner 40. 


der in der Branche e 5167 
bewandert iſt. 

= Adolf Lewin & Goc = 
1 |Getreide- und ne -Geſchäft, Na 


Eine ehrlingstiele 


85 wird vacant bei 
[Wenzel & Mühle. 


gun ‚Cölonialmagren-engros-|e 
Ges ſchäft ſuchen wir 2. 1. Okt. & 


einen Lehrling. 
Selbiger & Hirschberg, 


A Milhhanneng afle aus 4 


Unfer Comtoir 
befindet ſich von heute ab 


Milchkaunengaſſe 24, 
Selbiger & Hirschberg. 3600 


Tauziuterricht . & <a: 


wir 


ein Lehrling 


Proſpekte. 
mit der Berechtigung zum ein- 


jährigen Dienit geſuchk, W a 
Adreſſen unter Nr. 15 11 der 
Se e Zeitung ‚exb 


interinlil TS 


pon Herm. 


peten zu Fabrikpreiſen. Muſter⸗ 0 
meter Rottweiler Jagdpulver 
ene 65, Saal- Fabril⸗ artoffeln „Körnung Nr. 1, 


und erbitte bemuſterte Offerten. SYiefhmarke, Naßbrand ꝛc., Hartſchrot, Weichſchrot, 
. Tor r esse, Emil Salomon, Rehpoſten, Sefaucheyg- und Genttatfeuerhil fen, 

15 ang gasse, Faaletg. 120 5819 e 115 e Dreſſurbände, fucht Breuh, Zobiasgaife 2. 
vis-ü-vis der Post, 


N 0 5 | 
In Nähe des Vans in as empfiehlt den Herren en zu bilfigft geitellter Breiten , 3 1 Sate 


Montag fiat. 


Villa unt ligen B 
Gründlichen 115 nennen Haperes ingen ran; Kuhnert, Cor ee Ka Se 11975 Montas, ‚den 8, 1 er., Kuftreten des Mimihers 
Geſan gu nterri ch t Espedition dieſer Zeitung, (2192 eh Ae un Re ir i 25 902 un a @170 Weit Abreſſen 1100 a 915 Suft av alu 1 f 
= { ankau alle Nx. m angenmar . ſtellu rühmter 
Villa mellafen ale 0 geſhiftiihe Shin. elke eee 


nach bewährter Methode ertheilt 


Auna Hoffmann, 


Soncertiängerin u. ee 
I. Dam (2194 


„Reichstagsahgeordnet 9 
„Dicht er und Componiſten“. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 es 
Montag: 


in ſehr empf. ält. Fräulein 
Ei ſucht eine Stelle als Haushält 2148) Der Vorſtand. 
auch kl. mutterl. Kinder 20 N ee een) 
e Sa 
see] Pinne denne dae, „renn deore 
49 Al, Off. mit Preisangabe er- F ge gs mit neuem Programm. 
e e aueh lletaarten 
berg i Pr. Neue Dammiirane im „Luftdichten. 
im „Luntdichten. . gn Sonn- u. Wochentagen Gültig- 

(2297 


Der jetzige Inhaber 3 = Reftaurant Beil. i bel mir derten 
Lotterieloſes Nr. 33678 der Hundegaſſe Nr. 125. Dr. Gehlschldeger- 


Preuß. Klaſſenlotterie 9975 = 
höflich u, dringend gebet., Heute Sonnabend. DEnB: Gepibr., 
einer Rückſprache wegen, W., — d. e, unvdt., a. 415 
feine Adreſſe u. 2203 in der | ‚Uisbein m te Sauerkohl, n. — d. Re. f.— 149 
Druck und Verlag 
von A, M. Kafemann in Danzig. 


ale baldigſter Räumung des Lokals verkaufe 


ſämmtli 
Leinenwaaren, 
fertige Wäſche, Negligseſtoffe ze, 
Artikel zum Beſticken, 
zu Selbſthoſtenpreiſen, An fed die von Mäſche e 9165 


In Zoppot, 


in der beſten Lage iſt eine rentabl. 
Billa, gut gebaut, zu Winter⸗ 


Pon morgen ab 


iſt mein Geſchäft des 
Sonntags Nachmit⸗ 
tags wieder geöffnet. 


F. E. Gessing. 


bis Ende September. Auch ſind die Laden⸗-Utenſilien bi 
. abzugeben. 


re Abreſſen unter Sina in 11 
Exped. d. Zeitung einzureichen. 
Achtung! SE 
Ich beabſichtige mein kleines 
S im Alter von 1 Jahr 

ongt für eigen zu geben. Näh. 
unter 2152 in der Exped. dieſer — 
Zeitung erb eten. ... 


qulius Dauter, 
3. Scharmachergaſſe 3. 


Expedition der Danziger bſenſuppe 2167 
Zeitung einzureichen. mit Schweineohren, 
Alwozu böflicht N wird. 


